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Der Graf Paul von Hoensbroech bat in en ohne jede Ausſicht auf einen Erfolg auf- 


5 ürden. 
zwei großen Verſammlungen, am 4. März vor 


— Die amtliche Mittheilung der Verlobung 
2000 Zuhörern in Magdeburg und am 9. März 
vor 4000 Zuhörern in Bremen Vorträge ge⸗ 
halten über „römiſche Kirche und evangeliſches 
Chriſtenthum“. In der „Köln. Volkszeitung“ 


und in der Berliner „Germania“ ſind daher heftige von Herrn Rau 
Artikel gegen den Herrn Redner erſchienen, in herrn von Marſchall und 


denen die Wahrheit in jeſuitiſcher Weiſe durch 


* 


Lügen widerlegt werden ſoll. 


Wollen die genannten ultramontanen Blütter Sizilien telegraphirt. 


iter Kirche in Wahrheit einen Dienſt erweiſen, 


ſo mögen ſie doch beweiſen, fe 
daß die Lehren des Herrn Chriſtus in der Bibel 


in ſtriktem Gegenſatze ſtehen mit den Lehren der 


2 ſchimpfen und lügen kann (das überlaſſen wir 


gegen den unlauteren Wett- 


der Prinzeſſin Marie von Griechenland, der 
einzigen Tochter des Königs Georg, mit dem 
Großfürſten Georg Michailowitſch von Rußland 
traf am Sonntag Vormittag auf der hieſigen 
griechiſchen Geſandtſchaft ein und wurde ſofort 
gabe, dem Staatsſekretär Frei⸗ 

dem ruſſiſchen Bot⸗ 
after Graf Oſten⸗Sacken überbracht. Vom 
auswärtigen Amte wurde die frohe Nachricht 
alsbald an Ihre kaiſerlichen Majeſtäten nach 


** Bekauntlich hat die belgiſche Induſtrie 


daß es unwahr ſei, vor der deutſchen einen ungeheuren Vorſprung 


ür ihre Konkurrenz auf dem Weltmarkte dadurch 
voraus, daß ſie von den vielfachen und ſchweren 


Verpflichtungen, mit welchen der deutſche Fabri⸗ 


römiſchen Kirche, nach denen der Papſt die Herr⸗ kant durch die ſoziale Reformgeſetzgebung zu 
ſchaft über alle Chriſten, auch über alle Könige Gunſten des Arbeiters belaſtet iſt, ſo gut wie 


fordert, und daß es unwahr ſei, daß die Püpſte beg nichts weiß. Die belgiſche Juduſtrie mag 
Hund die Biſchöfe der römiſchen Kirche alle 
Chriſten, welche die Herrſchaft des Papſtes ver⸗ daß der Geſetzentwurf über die Fabrikordnung, 


chluß 
d 
ieſi 
Pr 
d 
d 


zreiflicherweiſe leichten Herzens auf eine jo bes 
peine Stellung verzichten, und ſo geſchieht es, 


i den Herrn Chriſtus in die welcher von der Regierung in der Kammer ein⸗ 

3 e * if gebracht iſt, ſeitens der Induſtriellen auf nach⸗ 
Wie weine: skfihen römi⸗'drüclichen. Widerstand ſtoßt. Sie behaupten, 
Wer ein treuer Diener der chriſtlichen römi⸗ durch Einführung der geplanten Fabrikordnung 
ſchen Kirche ſein will, der hat die Pflicht, ſeine De ein gr ned 5 55 
Kirche gegen dieſe Vorwürfe zu vertheidigen und äußerſte erſchwert wonicht unmöglich gemack 5 
dieſe Vorwürfe aus der Bibel zu widerlegen; ſie klagen über die durch den Geiſt bes Miß⸗ 
er kein B gt trauens zu der Geſchäftsgebahrung der Arbeit⸗ 

aber bis jetzt hat ſich kein Vertheidiger der geber diktirte Tendenz des in Rede ſtehenden 
römiſchen Kirche gefunden, der als Apologeth Geſetzentwurfs, tadeln es, daß die Fabrikordnung 
ſeiner Kirche aufgetreten iſt. Unſrer Anſicht 1900 i * 2 en ze 75 gi Sen 
icht darauf an, wer am meiſten ichten der Arbeiter handle und ſagen ie e⸗ 

e e f f denklichſten Folgen für den künftigen Entwicke⸗ 
lungsgang der belgiſchen Induſtrie vorher. Der 


den Gaſſenbuben), ſondern wer am beſten der Eintritt der Oſterferien hat die bereits begonnene 


Wahrheit dienen und die Lügen entlarven kann. Kammerverhandlung über den Geſetzentwurf be⸗ 


treffend Einführung der ſtaatlichen Fabrikord⸗ 
nung unterbrochen, doch wird fie nach Wieder: 
aufnahme der parlamentariſchen Arbeiten heftiger 
als vorher entbrennen, da in den Kreiſen der 
Arbeitgeber die Abneigung gegen das Vorgehen 
der Regierung täglich zunimmt. Vom deutſchen 
Intereſſenſtandpunkte wird man es nur mit 
Genugthuung begrüßen können, wenn unſerer 
heimathlichen Induſtrie 


ECC ͤĩ²⁵ ENTER WERTEN 
Eine Lücke im Geſetzentwurf 


bewerb. 


Richtige Firmirung, die jede Möglichkeit einer 


Täuſchung ausſchließt, gehört zweifellos zu den im Konkurrenzkampf 


CCCCCCCG kr lee a a 
den unlauteren Wettbewerb und das Neigen Durchführung gewiſſer ſozlaler Reformen, 


der Polizeibehörden, welche an vielen Plätzen be⸗ 
reits deutliche Angabe des Geſchäftsinhabers auf 
den Schildern fordern, ſoll hier eine Reform an⸗ 
bahnen. Wie wenig aber den eigentlichen Aus⸗ 
ſchreitungen auf dieſem Gebiete durch Geſetzent⸗ 
wurf und Polizei beizukommen iſt, bewies ein 
jüngſt am Berliner Schöffengericht verhandelter 
Fall, in welchem ſich ein gewiſſer Otto Fincke, 
ſowie der Herausgeber eines Hamburger, von 
Erſterem inſpirirten Anzeigeblättchens wegen 


mit denen Deutſchland vorangegangen iſt, auch 


gebung ganz unverhältnißmäßige Opfer gebracht 
und bringt ſie noch fortwährend, die belgiſche 
aber würde ſelbſt nach unveränderter Annahme 
der in Belgien projektirten ſtaatlichen Fabrik⸗ 
ordnung immer noch günſtiger geſtellt bleiben, 
0 une 3 Se — > 
; —— ichtspunkt wird man bei Beurtheilung der be⸗ 
öffentlicher Beleidigung zu verantworten hatten. en, ; ; 
Fincke 925 vor 105 ce ohne eigene Mittel au er Acht lessen dürfen belgiſchen Kammer nicht 
ein Auskunfts⸗Bureau begründet, das unter der Ueber das Zwangsverfahren gegen 
hochtönenden Firma Dr. jur. Karl Felir Maier Redakteure ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 
u. Co. ſich die Bekämpfung der beſtehenden In⸗ 4 
ſtitute zur Aufgabe ftellte und vor Allem „Treu 
und Glauben im Handelsverkehr wieder zu Ehren 
zu bringen“ als ſein Programm bezeichnete. 
Durch das Eintreten eines „Dr. jur.“ mußte 
nothwendig der Glaube erweckt werden, daß hier 
en nad) ae > erer rechtlichen er 
hauungen geleitete, beſonders vertrauenswerthe Rete 5 
Unternehmung an die Oeffentlichkeit trete. i bas Bi Ae den But e Dienfigeheinnifes 
Wir waren — ſchreibt hierüber der „Ger yerantivortfihen Beamt ER RETTEN 
ſchäftsfreund“ (Konfektions⸗Zeitung) — gleich berge r NN 1 Don 
nach Begründung der neuen Firma, auf deren enten Blättern dien penwerihet worden. Der 
Praktiken ſehr bald von Behörden und Korpo⸗ nt der Borbe Be = a neo en 
rationen warnend hingewieſen wurde, in der 5 1 e ſbrer 
feſtzuſtellen, daß die ungewöhnliche Firmirung C ya rohe 3 lich n 
unlauteren Zwecken diente, denn dem jährigen Schlußberathung eine anfänglich angenommene 
Dr. jur., dem „Inhaber“ des Reform⸗Inſtituts, weſnaſich ng 2 “ur fallen Lilien „Schug 
wurde im Sozietätsvertrage die Berechtigung, feine mein ich den Redakteuren unbedingten u 
1 


Aktenſtücken an die Oeffentlichkeit 
waren, hat kürzlich in der Preſſe viel Staub 


Firma zu zeichnen, verſagt. Jetzt h gegen ein derartiges Zwangeperfahren gewährt 
i nen, Tſagt. 


nun bei ſeiner kommiſſariſchen Vernehmung zu⸗ 
geben müſſen, daß er niemals irgendwelche Thä⸗ 


tigkeit hier entfaltet (er iſt in der Redaktion eines 


ſüddeutſchen General⸗Anzeigers beſchäftigt) und 
vou jeder Betheiligung an Gewinn und Verluſt 
ausgeſchloſſen war! Die Strafverhandlung endigte 
mit Verurtheilung beider Angeklagten, die für keinen 
einzigen der ſchweren, gegen eine große Ber⸗ 
liner Auskunftei gerichteten verleumderiſchen An⸗ 
griffe auch nur den Schatten eines Beweiſes bei⸗ 
zubringen vermochten. Die merkwürdige Firma 
aber ſegelt unter der die Ladung wirklich nicht decken⸗ 
den Flagge eines „Doktor juris“ luſtig weiter, und 
da trotz der Erklärungen des juriſtiſchen Begründers, 
daß er weder zur Zeichnung berechtigt, noch 
an den Exträgniſſen betheiligt war, bisher die 
Löſchung ſeines Namens im Handelsregiſter nicht 
erfolgt iſt, da andererſeits auch der neue Geſetz⸗ 
entwurf eine derartige Form des unlauteren 
Wettbewerbs nicht vorſieht, ſo kann dieſer offen⸗ 
kundige Fall von irreführender Firmenführung 
weder im Rahmen der beſtehenden, noch der 


geptauten Geſetzesbeſtimmungen bekämpft werden. 


Es liegt alſo, wie das erwähnte Fachblatt 
mit Recht hervorhebt, eine intereſſante Lücke in 
dem bisherigen Entwurfe vor, auf welche die be⸗ 
theiligten Faktoren wie alle, denen es 
um die Erſchwerung des unlauteren 


macht ſeien. 


egen die Reichsregierung und den deutſchen Kommiſſion den zn beſeitigen. 


nicht 
waren. 


Die 
Der 


Kern verlangen, daß fie trotz der thatſächlichen 


den ſein Aniff 
a müſſen, di 
pole en 


ernſtlich 
! Wett⸗ 
bewerbs zu thun iſt, hiermit aufmerkſam ge⸗ 


at derſelbe 


ſo würde man ihr nur ein undankbares ſtimmung Fälle 


haben würde. Wenn die Mittheilungen der 
Zeitungen richtig ſind, hat inzwiſchen jenes 
Zwangsverfahren den Erfolg gehabt, daß für 
eines der betheiligten Blätter der unbekannte 


Einſender ſich ſelbſt der Behörde genannt hat. 


D 


amit iſt vielleicht der Zeitpunkt für eine 
richtige Würdigung des Sachverhalts gekommen, 
und wir möchten deshalb jetzt einige Be⸗ 


merkungen zu dem ſo lebhaft geführten Streite gebildet haben. 


machen. Offenbar handelt es ſich in dem 
fraglichen Disziplinarverfahren um eine That, 
für welche den Zeitungsredakteur oder ſeine 
Gehülfen eine ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit 
nicht trifft; denn für den Bruch des Dienſt⸗ 


geheimniſſes, vermöge deſſen amtliche Aktenſtücke 


in die Preſſe gelangt ſind, kann nicht das Per⸗ 
ſonal der Zeitung, ſondern nur der ſeine dienſt⸗ 
liche Pflicht verletzende 


trafprozeſſualiſche Vorſchrift 


„Das Vorgehen einer, angeblich preußiſchen, Offenbarungen 
Disziplinarbehörde, die uns nicht weiter bekannt den Erinnerungen der Geſchichte zu huldigen. 
iſt, gegen die Redaktionen verſchiedener Blätter, Soeben war er in Palermo und beſichtigte die 
von welchen Mittheilungen aus geheimgehaltenen Grabſtätten Heinrichs VI. und Friedrichs II., 
gebracht jener beiden Kaiſer, die recht eigentlich die Ver⸗ 


| 


Morgen-Ausgabe. 


ihrem 


Mittwoch, S. April 1806. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplah 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 

Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ehlbetrages zu hoch, weil liche Schiffsneubauten 


war der Anſatz des F 


gelaſſen haben. Bei erſten Be⸗ ſollen im Jahre 1902 
ſchluß hatte die Kammer ſich offenbar auff der Reichshaushaltsetat nicht zeitig genug vollendet fein. Die Begründung der Vorlage 
den Standpunkt geſetzt, welchen auch die fertig wurde, um die Herabſetzung der] wird den Nachweis der entſprechenden Leſſtungs⸗ 
Juſtizkommiſſion Jahre 1876 ein⸗ Matrikularumlagen gegen den Etatsentwurf um fähigkeit der deutſchen Werften enthalten. 


genommen hatte. etwa 13 Millionen Mark in dem preußiſchen 
Etat noch berückſichtigen zu können. Der 
günſtigen Geſtatrung der Einnahmen aus Reichs⸗ 
ſteuern und namentlich des Ueberſchuſſes der 
Eiſenbahnen iſt es weiter zu ver en, da 
ſtatt des veranſchlagten Defizits das nungs⸗ 
jahr in Wirklichkeit einen Ueberſchuß in jenem 
Betrage liefert. Statt Kredit in Anſpruch zu 
nehmen, wird Preußen jetzt vielmehr voraus⸗ 
ſichtlich in der Lage ſein, nicht nur den in dem 
Etat der Staatsſchuldenverwaltung ausgebrachten 
Dispoſitionsfonds zur Beſtreitung unvorher⸗ 
geſehener Ausgaben zur Erweiterung der Bau⸗ 
anlagen und zur Vermehrung des rollenden Ma⸗ 
terials der Staatsbahnen mit dem vollen Be⸗ 


vo 
1 0 1 0 iſt man im 
Reichstag jetzt wie im Jahre 1876 davon aus⸗ 
gegangen, daß es mit den ſtaatlichen Intereſſen 
nicht vereinbar ſei, den Zeugnißzwang gegen die 
eſſe auch da auszuſchließen, wo für die Preſſe 
ſelbſt eine Verantwortlichkeit nicht begründet iſt. 
Hiernach kann es nur auf einem Mißverſtänd⸗ 
niſſe beruhen, wenn man die neuerlichen Fälle 
des Zeugnißzwanges 15 Einwendungen gegen 
ie Beſchlußfaſſung der Reichstagskommiſſion 
benutzt. Diejenigen Fälle ſtrafrechtlicher Ver⸗ 
antwortlichkeit, welche bei Gelegenheit der vorge⸗ 
dachten, von der Kommiſſion anfänglich in Aus⸗ 
ſicht genommenen Beſtimmungen den Streitpunkt 
zwiſchen Kommiſſion und Regierung gebildet 


Wilhelmshafen, 7. April. Geheimer Kom⸗ 
merzienrath Krupp hat hier Ländereien angekauft 
zur Errrichtung einer Marine⸗Geſchültz⸗Reparatur⸗ 
. ich = 

raunſchweig, 7. April. Se. königliche 
Hoheit der Prinzregent Albrecht reiſte dente 
früh zu einem mehrwöchigen Kurgebrauch nach 
Wiesbaden ab. 

München, 6. April. Das Staatsminiſterium 
des Innern hat ſämtliche Regierungen und 


Kammern des Innern beauftragt, inſoweit dies 


nicht bereits in jüngſter Zeit geſchehen ift, im 
Laufe des Jahres die in ihrem Bezirk bes 
findlichen öffentlichen und privaten Irren⸗ 
anſtalten, ſowie die Anſtalten zur Unterbringun 


haben, liegen auf einem ganz anderen Gebiete, 
das bei der gegenwärtigen Diskuſſion in der 
Preſſe völlig außer Betracht gelaſſen worden iſt. 
— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Wieder, wie 
einſt in jenen Tagen, da das Mittelländiſche 
Meer noch das Meer der Mitte war, ſind die 
Gedanken der europäiſchen Politiker mittelmeer⸗ 
wärts gelenkt, allein ſie ſchweifen darüber hin⸗ 
aus weiter nach Süden, nach jenem Afrika, das 
ſo ſchnell der intereſſanteſte Erdtheil geworden 
iſt, auf dem der Kampf der germaniſchen und 
romaniſchen Raſſe um die Vorherrſchaft ſo heftig 
entbrannt iſt und der aus ſeinem dunkeln Schoße 
immer neue Fragen aufwirft, die Löſung hei⸗ 
ſchend ſich den Staatslenkern aufdrängen. Zum 


Glück freilich find die Zeiten längſt vorüber, in 


denen es den Engländern, wenn ſie in koloniale 
Verwicklungen geriethen, ein leichtes war, einen 
kontinentalen Krieg anzufachen, und während 
deſſen war draußen die Welt zu erobern; allein 
ausgeſchloſſen ſind auch heute nicht ernſte Ver⸗ 
wicklungen, wenn auch ſchließlich das energiſche 
Friedensbedürfniß der Welt die ſtreitenden Par⸗ 
teien meiſt auf den Weg der Kompenſationen 
drängen wird. Bei dieſer Lage der Dinge iſt es 
denn ein Zufall vielleicht, aber ein Zufall von 
eigenthümlicher Bedeutung, wenn wir grade in 
dieſen Tagen die Leiter der europäiſchen Geſchicke 
ihre Schritte mittelmeerwärts lenken ſehen. Es 
ſei nur der Symmetrie halber hingewieſen auf 
den Beſuch des Fürſten Ferdinand in Konſtanti⸗ 
nopel, denn deſſen Gedanken mögen wohl, wenn 
er ſich in dem von ſeinem Lehnsherrn ihm über⸗ 
laſſenen Dampfboote von den blauen Wellen des 
Bosporus ſchaukeln läßt, nicht ohne Sorgen bei 


im Auslande allmälig näher getreten würde. ſeinem eigentlichen Lehnsheren an der Newa 
Unſere Induſtrie hat der Arbeiterreformgeſetz⸗ weilen, auch die Meerfahrt des Alexander von 


Serbien vom Berge Athos nach den Stätten von 
Marathon ſei hier nur nebenher erwähnt, allein 
wirklich geſchmeichelt fühlen muß ſich doch der 
alte Erderſchütterer Poſeidon, daß ſich zu gleicher 
Zeit der Lenker des pe Weltreiches aufge: 
macht hat, um an den Ufern. des Mittelmeeres 
ein paar Tage der Ruhe enießen und auf 
neue Pläne zu ſinnen, der weiße Leib 
der „Hohenzollern“ ſich in ſeinen Wellen 
und unſer Kaiſer ſich von ſeinem Palaſtſchiffe 
von Hafen zu Hafen tragen läßt, um den 
von Kunſt und Natur und 


treter der Mittelmeerpolitik, d. h. im Sinne des 


aufgewirbelt. Das gegen die Redakteure ein- Mittelalters der Weltpolitik waren und die an 


der Ueberſpannung ihres politiſchen Ehrgeizes, 
an der Abirrung von den natürlichen Aufgaben 
der deutſchen Politik zu Grunde gingen. Wenn 
wir uns recht erinnern, jo iſt Wilhelm II. der 
erſte deutſche Kaiſer, der an den Gräbern dieſer 
beiden Hohenſtaufen ſteht, und dieſer Umſtand 
lenkt beinahe unwiderſtehlich die Gedanken 
darauf hin, des Wandels der Zeiten, des Ge— 
enſatzes der Lage zu gedenken. Auch heute iſt 
Italien mit den Ländern nordwärts der Alpen 
verbunden, allein dieſe Verbindung beruht nicht 


ie 


trage von 20 Millionen Mark zu dotiren, ſon⸗ und Verpflegung von Kretins, Idioten un 
dern auch den im Etat neben der ordentlichen Blöden durch Kommiſſare unter Zuziehung der 
Schuldentilgung von 14,25 Millionen Mark aus⸗ ſtändigen Amtsürzte, oder jener Aerzte, welche 
gebrachten Betrag von rund 22 Millionen Mark den ärztlichen Anſtaltsdienſt zu beſorgen haben, 
für außerordentliche Schuldentilgung noch um in Bezug auf Organisation und Betrieb, auf 
etwas zu verſtärken. Dieſe außerordentliche ärztliche, pflegliche und ökonomiſche Verhältniſſe, 
Schuldentilgung erfolgt der Natur der Sache ſowie auf bauliche und innere Einrichtungen 
nach in der Hauptſache durch Verrechnung auf einer Unterſuchung unterziehen zu laſſen und die 
laufende Kredite, und es liegt in dem Umſtande, Ergebniſſe dieſer Inſpektionen dem Staats⸗ 
daß auch in den Deſizitjahren die Einſtellung miniſterium des Innern vorzulegen. 
des Betrages an erſparten Tilgungsraten der München, 7. April. Der Reichstags⸗ und 
Eiſenbahnprioritäten zur ordentlichen Schulden⸗ baieriſche Landtagsabgeordnete Geiſtlicher Rath 
tilgung nicht unterblieben iſt, die Erklärung und Domdekan Reindl ift heute in Roſenheim 
0 f daß 5 er 1580 8 1755 18 geſtorben. 
zu beſtreitende Ausgaben für Eiſenbahn⸗ und 
onſtige Bauten u. ſ. w. nicht zu einer ent⸗ Frankreich. 
ſprechend hohen Ausgabe von Konſols geführt In dem paxlamentariſchen Poſſenſpiel, das 
hat, im Jahre 1895 vielmehr von einer ſolchen Kammer und Senat in Frankreich ſchon In 
überhaupt abgeſehen werden konnte. Statt zu ſeit einem halben Jahre der Welt vorführen, 
Verwunderung Anlaß zu geben, liefert auch am ſtillen Freitage mit einem Knalleffekt und 
dieſer Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion daher und unter bengaliſcher Beleuchtung der Zwiſchen⸗ 
nur einen neuen Beweis für die ſolide und pfleg⸗ aktsvorhang gefallen. Der Senat hat mit 155 
liche Finanzwirthſchaft Preußens. gegen 85 Stimmen dem Kabinet Bourgeois 
— Der Geſetzentwurf, betreffend die Er⸗ wieder einmal kund und zu wiſſen gethan, daß 
weiterung des Staatseiſenbahnnetzes und die Be⸗ dieſe Regierung ſein Vertrauen nicht beſitze. 
theiligung des Staates an dem Bau von Privat⸗Wenn man ſich nicht zu dem Standpunkt 
eiſenbahnen und von Kleinbahnen ſowie an der franzöſiſcher Parteipolitik aufzuſchwingen ver⸗ 
Errichtung von landwirthſchaftlichen Getreide⸗ mag, von dem aus dieſe Dinge beurtheilt ſein 
lagerhäuſern, der bereits vor mehreren Tagen wollen, iſt es wirklich ſchwer, ſie ernſt zu nehmen 
dem Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt, iſt heute und den ſorgfältig verſteckten logiſchen Leit⸗ 
zur Vertheilung gekommen. Er lautet: faden aufzufinden. Die Thatſachen, um die es 
1. Die Staatsregierung wird ermächtigt: ſich handelt, ſind bekannt; am 31. März hatte 
I. zur Herſtellung von Eiſenbahnen und zur Be⸗ der Miniſterpräſident und Miniſter des Aus⸗ 
ſchaffung der für dieſelben erforderlichen Betriebs⸗ wärtigen Bourgeois auf die Anfragen Bardoux' 
mittel, und zwar: a) zum Bau einer Eiſenbahn: dem Senat über feine auswärtige Politik mik⸗ 
1. von Löwenhagen nach Gerdauen die Summe getheilt, was er darüber mitzutheilen hatte, und 
von 4 534 000 Mark, 2. von Schönſee nach Stras⸗ da ſich niemand fand, die Anfrage in eine Ins 
burg i. Weſtpr. die Summe von 3 555 000 Mark, terpellation umzuwandeln und damit eine Abſtim⸗ 
3. von Berent nach Carthaus die Summe von herbeizuführungen, war der 
2680 000 Mark, 4. von Konitz nach Lippuſch die das iſt der techniſche Ausdruck für dergleichen 
Summe von 4 110 000 Mark, 5. von Bütow nach parlamentariſche Anfragen — geſchloſſen worden. 
Leba die Summe von 7144000 Mark, 6. von Dann aber war mit dem Treppenwitz plötzlich 
Jellowa nach Kreuzburg i. O /S. die Summe von auch der Muth über die hohe Verſammlung ge⸗ 
kommen und man hatte für den Gründonnerſtag 
gleich zwei Juterpellationen angemeldet. Hätte 


dorf die Summe von 1510000 Mark, 8. von 
Bourgeois ſich vorgeſtern dem Senat geſtellt, 


Britz nach Fürſtenberg i. Meckl. die Summe von 
4534000 Mark, 9. von Frankenhauſen a. Kyff⸗ 
häuſer nach Sondershauſen die Summe von 
1.435 000 Mark, 10. von Soltau nach Buchholz 
die Summe von 2851000 Mark, 11. von Su⸗ 
lingen nach Baſſum die Summe von 1 200 000 
Mark, 12. von Paderborn nach Brackwede die 
Summ von 2840 000 Mark, 13. von Corbach 
nach Frankenberg in Heſſen⸗Naſſau die Summe 
von 3 285 000 Mark, 14. von Weidenhauſen nach 
Herborn die Summe von 3630000 Mark, 
15. von Friedrichsdorf nach Friedberg in Heſſen 
die Summe von 1 162 000 Mark, 16. von Wip⸗ 
perfürth nach Marienheide die Summe von 
1485000 Mart, 17. von Simmern einerſeits 
nach Kirchberg im Hunsrück, andererſeits nach 
Caſtellaun die Summe von 2027000 Mark, 
18. von Kreuzau nach Heimbach die Summe 
von 1 552 000 Mark, b) zur Beſchaffung von 
Betriebsmitteln: die Summe von 6651 000 
Mark, zuſammen 57 503 000 Mark; II. zur Be⸗ 


geſtern, aber er hätte eine weit größere Beden⸗ 
tung gehabt, weil ſich unter dieſem Eindruck 
wahrſcheinlich auch die Kammer gegen das Ka⸗ 
binet erklärt hätte. Dem beugte Bourgeois da⸗ 
durch vor, daß er an demſelben Tage eine In⸗ 
terpellation in der Kammer veranlaßte und ſich 
durch eine klare und unzweideutige Kundgebung 
das Vertrauen des Unterhauſes beſcheinigen ließ. 
Mit dieſem Panzer gewappnet, an dem ſchon ein⸗ 
mal in dieſer Tagung die Rede⸗ und Stimm⸗ 
pfeile des Senats wirkungslos abgeprallt waren, 
trat Bourgeois geſtern vor das Oberhaus. Selbſt 
wenn man der Sympathie mit den Zielen der 
radikalen Regierung des Herrn Bourgeois und 
der „ſozialiſtiſchen Richtung“ ihrer Politik ſo 
wenig verdächtig iſt wie wir, kann man nicht 
umhin, zuzugeſtehen, daß Bourgeois geſtern in 
der Sache wie in der Form das Uebergewicht 
des Rechtes auf ſeiner Seite hatte. Zweimal 


„Zwiſchenfall“ — 


ſo wäre ihm der Tadel ebenſo ſicher geweſen wie 


auf Anwendung brutaler Gewalt, ſondern auf theiligung des Staates an dem Bau einer Eiſen⸗ 
dem freien Entſchluß der Völker, die Verbin⸗ bahn: a) von Stralſund nach Tribſees durch Ueber⸗ 
dung iſt nicht die Baſis für in zielloſe Fernen nah ne von Aktien die Summe von 268000 Mark, 
ſchweifende politiſche Entwürfe, ſondern will nur b) von Oldenburg in Holſtein nach Heiligen⸗ 
erhalten, was beſteht, ſie iſt ohne alle Romantik, hafen durch Uebernahme von Aktien die Summe 
nur aus dem praktiſchen Bedürfniſſe entſprungen von 550 000 Mark; III. zur Förderung des 
und ſie iſt gekittet durch die lebhaften Sympathien, Baues von Kleinbahnen die Summe von 
die ſich auf Grund der Jutereſſengemeinſchaft 8 000 000 Mark; IV. zur Errichtung von land⸗ 
So feſt dieſe Verbindung auch wirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern die Summe 
ift, jo bedeutſam iſt es, daß gerade jetzt, da von 3 000 000 Mark, insgeſamt 69 321 000 
unſer Verbündeter in einer gefährlichen Kriſe iſt, Mark zu verwenden. 

wieder daran erinnert wird, und es kann dies 


man daher der Vorſtellung entſagen, in Weſt⸗ 
auſtralien ein Seitenſtück zu dem Witwatersrand 
der ſüdafrikaniſchen Republik zu beſitzen. 

— Am 13. d. M. tritt bekanntlich die Kom⸗ 
miſſion zur Berathung der reichsgeſetzlichen Rege⸗ 


man d auch nur entfernt zu bezweifeln, ſo muß 


von 


Kredite nicht in Anſpruch 1 


— Die neue Marinevorlage, wie ſie dem 
Reichstag im Spätherbſt d. Is. vorgelegt werden 
dürfte, iſt ausgearbeitet und, wie der „Hann. 
Kour.“ erfährt, dem Kaiſer vor ſeiner Abreiſe 
nach dem Mittelmeer angeblich ſchon unterbreitet 
worden. Danach werden an Schiffsneubauten 
verlangt: drei Panzerſchiffe erſter Klaſſe („Erſatz 
Kaiſer“ u. ſ. w.) zu je 24 Millionen Mark, 
einſchließlich der Armirung, zuſammen 72 
Millionen Mark. Außerdem werden ver⸗ 
langt ſieben neue Kreuzer, deren Her⸗ 
ſtellungskoſten einſchließlich der Armirung 
dische 7 und 15 Millionen ſchwanken, im 
Mittel etwa 11 Millionen Mark, ſo daß dieſe 
ſieben neuen Kreuzer 77 Millionen Mark 
koſten. Die durch Annahme der Vorlage 
bedingten einmaligen Mehrausgaben belaufen 
ſich alſo auf rund 150 Millionen Mark und 
| werden ſich a 
ang an 1898/99, 1899/1900) 


as 
aber den zur Deckung des etatsmäßen Defizits 
für 1895—96 bewilligten Kredit 


1318 000 Mari, 7. von Koberwitz nach Heiders⸗ 


nur drei Etatsjahre (1897/98, ſchloſſen, ſich über die parlamentariſchen 
berthellen. Sämmt⸗ſtreiche einfach hinwegzuſetzen, den ß 


bereits hatte er Erklärungen über ſeine auswär⸗ 
tige Politik abgegeben, und wenn er hinzufügte, 
daß er gegenwärtig mehr nicht ſagen könne, ſo 
mußte ſich bei dem heiklen Gegenſtande jede 
Volksvertretung dabei beruhigen, es war daher 
durchaus korrekt, daß Bourgeois den Senat er⸗ 
ſuchte, die Interpellationen bis nach den Oſter⸗ 
ferien, bis zu einer Zeit, wo die Entwicklung 
der Dinge neue Anhaltspunkte gegeben, zu ver⸗ 
tagen. Der Senat verwarf dieſen verſtändigen 
Vorſchlag und ſprach das Verdammungsurtheil 
über eine Regierung, die es mit guten Gründen 
ablehnte, ſich zu vertheidigen. Hätte er vor vier 
Tagen der Anfrage Bardoux' dieſe Folge ges 
geben, ſo hätte man behaupten können, der Se⸗ 
nat ſei der Rolle, die die Verfaſſung ihm vor⸗ 


Das hindert jedoch 
nicht, daß das Miniſterium wie der Präſident 
der Republik mit dieſen parlamentariſchen 
Poſſenſtreichen zu rechnen und ſo lange ſie an 
der Ueberlieferung und dem Buchſtaben des Ge⸗ 
ſetzes feſthalten, ſie ernſt zu nehmen haben, aber 
man kann nicht leugnen, daß der Senat es 
ihnen ſchwer macht, ſeine Daſeinsberechtigung 
zu vertheidigen und ihn gegen das Begehren 
nach einer Reviſion der Verfaſſung zu ſchützen. 
Mit ſeiner geſtrigen Abſtimmung hat der Senat 
ſich zum zweiten Male binnen wenigen Wochen 
in einen offenkundigen und beabſichtigten Gegen⸗ 
ſatz zur Deputirtenkammer geſtellt und den 
Konflikt heraufbeſchworen. Dieſe Wiederholung 
ſeiner Oppoſition legt die Vermuthung nahe, 
daß der Senat jetzt nicht wie damals vor den 
Folgen ſeiner Stellungnahme zurückweichen 
werde, obwohl der ſpätere Beſchluß, ſich bis, zum 
21. April zu vertagen, faſt den Eindruck macht, 
als ob die alten Herren ſich nach der geſtrigen 
außergewöhnlichen Anſtrengung erſt einmal er⸗ 
holen möchten. Die Lage iſt jedoch heute weit 
ernſter als im Februar, weil es ſich um die 
auswärtige Politik handelt und weil Miniſter⸗ 
präſident Bourgeois erklärt hat, er halte die 
Unterftügung beider Kammern für nöthig, um 
die mit andern Mächten ſchwebenden Verhand⸗ 
lungen mit dem nöthigen Nachdruck und Erfolg 
führen zu können. Die Regierung könnte nun 
die Kammern wieder einberufen, um im Intereſſe 


der auswärtigen Politik Frankreichs eine end⸗ 


gültige Entſcheidung herbeizuführen und ihnen 
die Verantwortung für den Wirrwarr, den ſie 
geſchaffen, aufzuhalſen. 


- 


Statt deſſen hat fie ber Ri 
Pollen 
trauens 


7 


8 


ie 


beſchluß des Senats zu dem übrigen zu legen 
und, während die Parlamentarier auf ihren 


Landgütern die Lungenkraft zu neuen Rede⸗ 


thaten ſammeln, weiter zu arbeiten und weiter 
ji regieren, wie es grade in einem kritiſchen 

ugenblick wie der gegenwärtige ihre Pflicht und 
Schuldigkeit iſt. ieſer Beſchluß gereicht ihr 
zur Ehre und bald wird ſich als Ergebniß feſt⸗ 
ſtellen laſſen, daß nicht die Regierung, ſondern 
das Parlament und der Parlamentarismus mit 
einer Minderung an Anſehen und Lebenskraft 
aus dieſem lächerlichen Streit hervorgegangen iſt. 


Italien. 

Rom, 6. April. Ihre königlichen Hoheiten 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
reiſten heute Abend nach Mailand ab. 

Syrakus, 6. April. Das Gebäude des 
Hafenkommandos iſt mit Teppichen und Blumen 
geſchmückt. Die Stadtverwaltung ließ eine große 
Rampe mit Landungsbrücke bauen zur Aus⸗ 
ſchiffung der deutſchen Majeſtäten. Die königlich 
italieniſche acht „Moroſini“ ift hier angekom⸗ 
men, um bei der Aukuuft der deutſchen Maje⸗ 


ſtäten zugegen zu ſein. 
Die kaiſerliche Pacht 


SEyrakns, 7. April. 
Hohenzollern“ iſt mit Sr. Majeſtät Kaiſer 
Wilhelm und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Auguſte Viktoria heute morgen im hieſigen 
Hafen eingelaufen. Der Kreuzer „Kaiſerin 
Auguſta“ fuhr vorauf, Die königl. italieniſche 
Yacht „Moriſini“ begrüßte Ihre Majeſtäten mit 
dem Salut und der deutſchen Nationalhymne. 
Längs der Quais drängte ſich eine unabſehbare 
Menſchenmenge. Das Wetter iſt herrlich. 


England. 


London, 7. April. Die beſondere engliſche 
Miſſion, welche zur Krönung des Kaiſers von 
Rußland nach Moskau geht und aus dem 
Herzog von Connaught, dem General Grenfell 
und anderen Offizieren beſteht, reiſt am 8. Mai 
an Bord der königlichen Yacht „Victoria and 
Albert“ nach Petersburg ab. Die Miſſion wird 
für einige Tage in Kopenhagen Aufenthalt 
nehmen, um den König von Dänemark zu be⸗ 
uchen, und wird vorausſichtlich gegen den 17. 
Mai auf der Newa eintreffen. 

London, 7. April. Alle den Morgen⸗ 
blättern aus Newyork zugegangenen Telegramme 
ſtimmen darin überein, daß Präſident Cleveland 
wahrſcheinlich keine Schritte thun werde auf 
Grund der Kuba betreffenden Reſolution, welche 
geſtern im Kongreß angenommen wurde und in 


welcher die Aufſtändiſchen als kriegführende 
Macht anerkannt werden. 


Nuß land. 

Petersburg, 7. April. Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien trifft über Warſchau kommend 
am 12. April 9 Uhr Abends in Petersburg ein. 
Der Flügeladjutant des Kaiſers, Oberſt Reutern, 
iſt der Perſon des Fürſten während ſeines 
Aufenthaltes in Rußland attachirt. 


Griechenland. 

Athen, 5. April. Prinzeſſin Marie hat 
ſich mit dem Großfürſten Georg Michailowitſch 
verlobt. 

Athen, 6. April. Der erſte Tag der 
olympiſchen Spiele verlief glänzend. Die könig⸗ 
liche Familie hielt einen feierlichen Einzug. Der 
Kronprinz, umgeben von den Mitgliedern des 
Komitees, bat den König, von dem Stadion, 
welches die Freigebigkeit eines großen Hellenen 
wiederherzuſtellen geſtattet hat, Beſitz zu ergreifen. 
Der König bewillkommnete die kampfeskundige 
Jugend, welche aus allen Theilen der Welt hier⸗ 
her zuſammenſtrömte. Inmitten begeiſterter Zu⸗ 
rufe begannen die Spiele. Beim Wettlaufe auf 
flacher Bahn wurde der Deutſche Hoffmann 
Zweiter; auch beim Diskuswerfen über 400 
Meter errang Hoffmann den zweiten Preis. 


Afrika. 

Bulawayo, 6. April. Die Telegrapheu⸗ 
Verbindung zwiſchen Bulawayo und Salisbury 
iſt wiederhergeſtellt. Cecil Rhodes iſt im Be⸗ 
sch, mit feiner Eskorte von 150 Mann von 

alisbury nach Gwelo aufzubrechen. 


Amerika. 

Waſhington, 6. April. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus genehmigte mit 244 gegen 27 Stim⸗ 
men den Bericht der gemiſchten Kommiſſiou, 
welche ſich für die Annahme der im Senat be⸗ 
züglich Kubas gefaßten Reſolution ausſpricht. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 8. April. In der Lamprechtſchen 
Filzſchuhfabrik werden heute an Stelle der 46 
ſtreikenden Schuhmacher 30 Arbeiter neu ein⸗ 
geſtellt. — Einer von den ausſtändigen Arbeitern 
wurde geſtern Nachmittag verhaftet, weil 
er einen in Arbeit verbliebenen Kollegen ſchwer 
mißhandelt hatte. Der letzterwähnte Schuh⸗ 
macher hatte am Oſtermontag ein Gartenlokal 
der Pölitzerſtraße beſucht, wo ſich auch einige 
von den Streikenden aufhielten. Auf dem Heim⸗ 
wege wurde der Streikbrecher verfolgt und in 
der Gartenſtraße hinterrücks mit einem Meſſer 
in den Kopf geſtochen, der Mißhandelte hatte 
jedoch den Meſſerhelden erkannt und zur Anzeige 
gebracht. 

Im Suckerſchen Lokale fand geſtern Nach⸗ 
mittag eine Verſammlung der Schneide 


Berlin, den 7. April 1896. 

Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Otſch.R.⸗Anl. 4% 106,500] Weſtf. Pfbr. 4% 105, 80 
. do. 3½% 105,508 do. 3½ % 102,00 

do. 3% 9,706 Wſtpirttſch. 3¼% 100,706 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,258 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,606 

do. 3½ % 105,503 Lauenb. Rb. 4% 105,60b 

do. 3% 99,758 Pomm. do. 4% 105,60b 
Pr.St.⸗Anl. 4% —— do. 3½ % 102,60 
BSt - Schld.3¼5% 100,506 Poſenſche do. 4% 105,606 
Berl. St.⸗O.3½ % 102,00 b Preuß. do. 4% 105,70 
do. n. 3½% 104,25 0 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Reutenbr. 4% 106,250 
Anl. 94 3¼% 102,05 Sächſ. do. 4% 105,60 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 101,750 Schleſ. do. 4% 105,500 
Berl. Pfobr. 5% 121,008 Schl.⸗Holſt. 4% 105,90b 

do. 4½ 9% 117,508 Bad. Eſb.⸗A. 4%104,756% 

do. 4% 114, 00b% Baier. Anl. 4% 105,60 bc 

do. 3¼ % 105, 2 5b Hamb. Staats⸗ 
ur- u. Nm. 3½% 101,606 Aufl. 1886 3% 98,798 

do. 4% —.— Hmb. Rente 3 / % 106,70 

andſch. 4% 


er do. amort. 
Lentral⸗3½ % 101,108] Staats⸗A.3¼% —.— 
. 3% 95,50b Pr. Pr.⸗A. — 
r. Pfbr.3ſ¼ % 100,70 6 Bair. Präm.⸗ 


Vomm. do. 3½% 100,600 Anleihe 4% 155,906 
do. 4% —— Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 95,50 b 80 Präm.⸗A. 3¼% 140,60 
Poſenſche do. 4% 101,500 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100, 70b Looſe — 23,100 


Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —.— 
Feuerv. 430 9410,00 Germania 45 — 
Berl. Feuer. 170 2325,00 Mgd. Feuer. 240 4760,00 bG 
L. u. W. 125 —, do. Nückv. 45 —,.— 
Berl. Leb. 190 3990,00 Preuß. Leb. 42 

Colonia 400 
Concordia 400 


845,00 
Preuß. Nat. 51 1000,00 0 


— —ñ̃ d]— nn nn nn nn nn in, 


1230.008 


— 


Betheiligungskarten für einen 3⸗, 


Beſuch für einen äußerſt niedrigen Preis aus⸗ 
gegeben, die Anweiſung auf Wohnung, Ver⸗ 
richtete. Darnach iſt der Verband der Kon- pflegung, Führung, Fahrten und Entreebillets 
fektionäre jetzt au die Lohnkommiſſion mit dem für die Ausſtellung, die hauptſächlichſten Neben⸗ 
Vorſchlag herangetreten, den Tarif der Firma Ausſtellungen und die hervorragendſten Sehens⸗ 
S. Lewin als Minimaltarif gelten zu laſſen. würdigkeiten Berlins enthalten, ſo daß der 
Der Referent ſchilderte die Lage des Streiks als Reiſende ſich über ſeinen für den Beſuch be⸗ 
wenig ausſichtsvoll und ſchien einer friedlichen ſtimmten Etat im Voraus ganz genau informiren 
Löſung nicht abgeneigt, obwohl er ſich mit Bezug kann. Für die Führung größerer Geſellſchafts⸗ 
auf den Kardinalpunkt, ob der Streik fort- gruppen hat ſich das genannte Bureau auf den 
zuſetzen oder beizulegen ſei, ſo gewunden wie verſchiedenen Weltausſtellungen ſeit dreißig 
möglich ausdrückte. Nach langer und oft recht Jahren eine große Praxis erworben, und es 
heftiger Debatte machte endlich Frau Panz⸗ bietet daher die Gewähr, daß es auch in dieſem 
ram den Vorſchlag, mit Zetteln über Beendi⸗ Falle die Theilnehmer an ſeinen Reiſen zu⸗ 
gung oder Fortdauer des Ausſtandes abzuſtim⸗ friedenſtellen wird. Für Reiſende, die ſich nicht 
men und wurde dieſer Antrag angenommen. einer Führung anſchließen wollen, werden zu⸗ 
Abgegeben wurden im Ganzen 191 Stimmen, ſammenſtellbare Kartenhefte verkauft, in die der 
davon 148 für Fortſetzung und 42 für Beendi⸗ Beſucher Anweiſungen und Eintrittskarten ganz 
gung des Streiks. Der getroffenen Vereinbarung nach ſeinem eignen Wunſche einfügen laſſen 
zufolge ſollte der Ausſtand beigelegt werden, kann. Es ſteht ihm frei, nur Wohnung zu 
wenn dafür ein Fünftel aller Stimmen ab⸗ nehmen, oder der Anweiſung auf dieſelbe gleich 


und Näherinnen ſtatt, in welcher der Kollege 
Fa uſt über den jetzigen Stand des Streiks be⸗ 


gegeben würden, dieſe Bedingung war erfüllt Eintrittskarten für die Ausſtellung, Neben⸗ 
und der Streik kann alſo jetzt, nach neunwöchent⸗ ausſtellungen, Sehenswürdigkeiten in Berlin, 
lichen Dauer, als beendet gelten. Theater u. ſ. w. einfügen zu laſſen. Ebenfalls 


— Herr Dir. Kabiſch veranſtaltet morgen 
Donnerſtag mit ſeiner „Akademie für Kunſtge⸗ 
ſang“ im großen Saale des Konzerthauſes ein Kon⸗ 
zert, welches ein ebenſo reiches, wie intereſſantes Pro⸗ 
gramm bieten; Arien, Lieder, Duette und Frauen⸗ 
chöre wechſeln ab, an größeren Kompoſitionen er⸗ 
wähnen wir das Requiem für Mignon von 
Schumann, „Sommernachtstraum“ von Mendels⸗ 
ſohn, „Abendfeier in Venedig“ von Scharwenka, 
„Erntetanz“ von Hamerik, auch einige gemiſchte 


ſtellung ſehr zweckmäßig eingerichtet iſt ein von 
der Geſellſchaft „Ideal“ herausgegebenes Koupon⸗ 
buch. Es enthält ein Eintrittsbillet zur Haupt⸗ 
Ausſtellung und je ein Billet zu elf Neben⸗ 
Ausſtellungen, außerdem eine Anzahl Bons, 
gegen deren Abnahme die Inhaber bei ver⸗ 
ſchiedenen Sehenswürdigkeiten Preisermäßigungen 
genießen. Das Kouponbuch der Geſellſchaft 
„Ideal“ iſt künſtleriſch ausgeſtattet und bleibt nach 
Chöre von Lorenz gelangen zum Vortrag. Abnahme der Koupons für den Eintritt in den 

— Der Spielplan des Stadtthea-⸗ Händen des Beſitzers, jo daß es ein ſchönes Ans 
ters mußte wiederum einige Aenderungen er⸗ denken an die Ausſtellung bildet. Das Buch 
fahren, da Herrn Settekorn nur ein einmaliges wird für den enorm niedrigen Preis von 4 Mark 
Auftreten nur Sonnadend, den 11. d. Ms., verkauft, während es einen viel höheren Werth 
möglich iſt, der Spielplan ift daher in folgender repräſentirt. Den Generalvertrieb dieſes Buches 
Weiſe feſtgeſtellt: Mittwoch: 1. Wiederholung hat ebenfalls Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, 
der Oper „Gungre“, „Die Schlange“, Schauspiel, Berlin, übernommen. Proſpekte werden koſten⸗ 
frei verabfolgt durch den Stettiner Vertreter, 

Karl Boſſomaier, 5 Kleine Domſtraße. 

Berlin, 7. April. (Mordverſuch eines 
Fünfzehnjährigen.) In Charlottenburg hat am 
erſten Feiertage ein fünfzehnjähriger Knabe ſeine 
Dienſtmädchen, zu erſchießen ver⸗ 
ſucht. Das Mädchen wurde verwundet, der 
Knabe iſt in Haft genommen. Ueber den Vor⸗ 
gang erhält das „Berl. Tageblatt“ folgenden 
Bericht: 

„Der am 23. Januar 1881 zu Charlotten⸗ 
burg geborene Heinrich Nier, der bei ſeiner 
Mutter und ſeinem Stiefvater, dem Feuermann 
Müller in der Potsdamerſtraße Nr. 36 zu Char⸗ 
lottenburg wohnt, verſuchte es, ſeine Geliebte, 
die am 17. September 1879 ebenfalls zu Char⸗ 
lottenburg geborene Anna Heiſe, die elternlos iſt 
und bei dem Bäckermeiſter Schloſſer in der 

= Sophie Charlottenſtraße 93 zu Charlottenburg 
in Dienſt ſteht, durch einen Revolverſchuß zu 
tödten. Anna Heiſe war früher in der Plätt⸗ 
anſtalt von Schult in der Potsdamerſtraße 36, 
wo Nier wohnt, beſchäftigt und trat erſt vor 14 
Tagen ihren neuen Dienſt bei Schloſſer au. 
Sie war vor ſechs Wochen mit Nier bekannt ge⸗ 
worden. Als Frau Schult von dem Liebes⸗ 
verhältniß hörte, entließ ſie das Mädchen, weil 
ihr deſſen Umgang mit dem jungen Burſchen 
nicht gefiel und da Anna Heiſe außerdem lügen⸗ 
haft war. Seitdem ſeine Geliebte bei Schloſſer 
war, erſchien dort Nier wiederholt auf dem 
Hofe, ohne — u finden, mit ihr zu 
ſprechen. Der Bäckermeiſter wollte das Liebes⸗ 
verhältniß ebenſowenig wie Frau Schult und ließ 
daher das Mädchen nicht ausgehen. Nier aber 
glaubte, ſeine Geliebte wollte das Verhältniß 
löſen, und zwar aus Furcht, auch von Schloſſer 
wieder entlaſſen zu werden, wenn ſie es fort⸗ 
ſetze, und war in Folge deſſen ſehr aufgebracht. 
Am erſten Feiertage kurz vor 8 Uhr Abends 
ſitzt Schloſſer mit ſeiner Familie, weil Beſuch 
gekommen war, im Vorderzimmer, während Anna 
Heiſe ſich in der nach dem Hofe zu ebener Erde 
gelegenen Küche befand und für ſich Sachen aus⸗ 
beſſerte. Plötzlich hörten Schloſſers und ihr Beſuch 
einen Schuß fallen. Beſtürzt eilten ſie hinaus, um 
nachzuſehen, was vorgefallen war. Im Korridor be⸗ 
gegnete ihnen blutüberſtrömt und laut ſchreiend 
das Dienſtmädchen, das aus der Küche heraus⸗ 
ge aufen kam. Ihm hatte der Schuß gegolten. 
Die Verletzte hatte bei ihrer Arbeit in der Küche 
eſeſſen, als gegen 7¼ Uhr Jemand an das 
Fenster klopfte. Das Mädchen hatte das Fenſter 
geöffnet und ſich ihrem Geliebten gegenüber ge⸗ 
ſehen. Nier hatte die Heiſe aufgefordert, zu ihr 
herauszukommen. Als ſie ſich, aus dem geöff⸗ 
ꝗk chen Fenſter ſehend, weigerte, der Aufforderun 
ER 5 nachzukommen, da ſie nicht ausgehen dürfe un 
Vermiſchte Nachrichten. auch noch das Abendbrod für die Dienſtherrſchaft 

— Für den Beſuch der Berliner Gewerbe⸗ zurecht zu machen habe, rief ihr Nier zu: „Du 
Ausſtellung hat Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau willſt blos nicht!“, zog plötzlich einen Revolver 
in Berlin W., Mohrenſtr. 10, von dem das au- der Taſche und gab nach dem Kopfe der 

Offizielle Verkehrsbureau“ und der „Offizielle Geliebten einen Schuß ab. Zum Glück traf nicht 
ohnungsnachweis“ der Ausſtellung geleitet die volle Schrotladung, ſondern nur ein Theil. 

wird, vielſeitige Erleichterungen geſchaffen. Die Dieſe verwundete das Mädchen am rechten Auge, 
Einrichtungen von Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau aber nicht levensgefährlich. Nier lief gleich da 
ſind derartige, daß ſie den Anſprüchen einer 
jeden Klaſſe der Bevölkerung Rechnung tragen, 
und daß ſie ſich * Ut age 
eignen, die gern in Geſellſchaft genießen, als 
— für ſolche, die Berlin und die Ausſtellung tätswache in der Scharrnſtraße. Nachdem fie 
allein beſuchen und während des Aufenthaltes hier einen Nothverband erhalten hatte, führte 
ihren Neigungen ganz unabhängig nachgehen] Schloſſer fie nach der Aer Klinik in der 
wollen. Es werden von dem genannten Bureau Ziegelſtraße. Frau Schloſſer hatte unterdeſſen 
5⸗ und 7 tägigen! zur Revierpolizei geſchickt. Als dieſe um 10 


Cavalleria ruſticana“ mit Herrn Runcio als 
Gaſt. Donnerſtag: „Die Wallküre“ mit Herrn 
Gudehus als Siegmund. Freitag: Benefiz für 
den Kaſſirer Herrn v. Rentzel „Troubadour“ mit 
Herrn Runcio und die „ſchöne Galathee“. Sonn⸗ 
abend: Gaſtſpiel Settekorn. 

— Der Stettiner Spar⸗ und Bau⸗ 
verein hat in ſeiner General⸗Verſammlung die 
Vertheilung einer Dividende von 4 Prozent an 
die Vereinsmitglieder beſchloſſen. 

— Wir machen nochmals auf das heute im 
Belle vue⸗Theater ſtattfindende Benefiz 
für Fräulein Kühling aufmerkſam, zur Auffüh⸗ 
rung gelangt „Krieg im Frieden“ mit Herrn Di⸗ 
rektor Reſemann als Reif⸗Reiflingen. Morgen 
ſetzt Fräulein Frühling ihr Gaſtſpiel als „Tanz⸗ 
teufel“ fort. 


„Braut“, ein 


3 Bütow, 6. April. Kurz vor dem Haupt⸗ 
ottesdienſte am erſten Oſtertage entſtand in der 
angenſtraße bei dem Tiſchlermeiſter H. Gomoll 

ein heftiger Schornſteinbrand, der mit großer 
Anſtrengung erſt nach längerer Arbeit unterdrückt 
wurde. — An demſelben Tage verunglückte auf 
dem hieſigen Bahnhofe im Dienſte der Lokomotiv⸗ 
führer Karl Wunderlich von hier dadurch, daß er 
im Lokomotipſchuppen in einen 1½ Meter tiefen, 
ſchlecht zugedeckten Brunnen, der zum Glück 
gerade leer war, ſtürzte und ſich dabei eine Ver⸗ 
renkung der linken Schulter zuzog, daß er eine 
Woche dienſtunfähig ſein dürfte. a! 

TREE EEE ERZEEETTTRTR 

Landwirthſchaftliches. 


Um jungen Leuten Gelegenheit zu geben, 
ſich im Molkereiweſen gründlich ausbilden zu 
können, beſteht ſeit dem 1. Oktober 1895 ledig⸗ 
lich zu dieſem Zwecke eine Molkereiſchule in 
Braunſchweig, welche täglich über 300 Liter Milch 
zentrifugirt, feinſte Molkereibutter und neun 
Sorten Käſe anfertigt. Gediegene Lehrkräfte 
bürgen für eine gute praktiſche und theoretiſche 
Ausbildung. Hiermit verbunden iſt eine Ver⸗ 
ſuchsſtation, welche es ſich zur Aufgabe macht, 
junge Landwirthe ſo weit für ihren Beruf aus⸗ 
zubilden, daß dieſelben im Stande ſind, chemiſche 
Unterſuchungen der Milch und Butter auf Fett⸗ 
gehalt, ſowie der Futtermittel, Düngemittel und 
des Bodens ꝛc. auf ihre Beſtandtheile ſelbſtſtän⸗ 
dig ausführen zu können. Ferner iſt die Ver⸗ 
ſuchsſtation gern bereit, nicht verhandelte Stoffe 
auf ihre Beſtandtheile zu unterſuchen und bittet 
um gefl. Zuſendung der Proben. Gewiſſenhafte 
Ausführung wird garantirt. 


umzuſehen, und wurde nicht verfolgt, da Schloſſer 
und die Seinen ſich zunächſt der Verwundeten 
annahmen. Dieſe brachte man nach der Sani⸗ 


für die Beſucher der Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ 


von, ohne ſich nach der Wirkung ſeines Schuſſes Herb 
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Uhr Abends in der Mjllerſchen Wohnung er⸗ 
ſchien, lag der jugendliche Verbrecher im Bette 
und ſchlief, als ob nichts vorgefallen wäre. Die 
Beamten holten ihn aus dem Bette heraus und 
überlieferten ihn der Kriminalpolizei. Seine 
Mutter iſt untröſtlich, da ſie geglaubt hatte, an 
dieſem Sohne einmal eine Stütze zu finden, 


rechten Auges verloren gehen wird, konnte man 
geſtern noch nicht beurtheilen.“ 
— (Blig-Scheidung und Blitz⸗Ehe.) Amerika 
iſt doch das Land der ſchönſten Neuerungen. 
So wird einem Newyorker Blatte aus Kokomo 
(Indiana) geſchrieben, daß dort eine junge Dame 
mit dem Mädchennamen Olive Smith deu 
Rekord für die Blitz⸗Scheidung und Blitz⸗Ehe 
gewonnen hat, da ſie in einem Zeitraum von 
drei Minuten ſich ſcheiden ließ und wieder⸗ 
verehelichte, indem ſie auf dieſe Weiſe dreimal 
den Namen wechſelte. Um 2 Uhr 55 Minuten 
Nachmittags ſprach das Zivilgericht von Kokomo 
die Eheſcheidung zwiſchen Mr. Trader und ſeiner 
rau Olive aus, indem er dieſe berechtigte, 
wieder ihren Mädchennamen Smith anzunehmen. 
Um 2 Uhr 56 Minuten überreichte der Gerichts⸗ 
diener der Olive Smith, früher verehelichten 
Frau Trader, die ſchriftliche, in aller Form 
Rechtens ausgeſtellte Autoriſation, ſich wieder zu 
verehelichen. Um 2 Uhr 57 Minuten vollzog der 
Friedensrichter Loop ihre Trauung mit Mr. 
Joſef Tyler. 

— (Luſtige Wette.) Tiroler Blätter be⸗ 
richten: Mehrere Bozener Touriſten hatten im 
Monat Oktober vorigen Jahres gelegentlich einer 
Ueberſchreitung der Langkofelſcharte eine Flaſche 
des bekannten Weines „Magdalena⸗Thränen“ in 
einem Steinmännden auf dieſer Scharte depo⸗ 
nirt, wobei einer der Touriſten den übrigen die 
Wette anbot, daß ſich die Flaſche in einem Jahre 
noch an der bezeichneten Stelle befinden 
werde. Zugleich wurde für den Jahres⸗ 
tag ein Rendezvous auf der Scharte feſt⸗ 
geſetzt. Als nun einer der Theilnehmer 
jener Partie in dieſen Tagen die Scharte mit 
einem Führer beſuchte, drängte ihn die Neugierde, 
ih von dem Schickſal der „Magdalena⸗Thränen“ 
zu überzeugen. Der Schnee wurde von dem 
Steinmännchen ſäuberlich weggepubt, die Flaſche 
fand ſich vor, aber leer, bis auf einen Zettel, 
der beſagte: „Danke für die Aufmerkſamkeit. 
Proſit den edlen Spendern. Magdalena⸗Thränen 
munden ausgezeichnet. Bitte, bald wieder ein 
ſolches Depot anzulegen. Fritz Helmke, Halle 
a. d. Saale, 20. Oktober 1895.“ 

() Reichenberg (Böhmen), 7. April. Der 
hier inhaftirte Raubmörder Koegler machte 
geſtern einen Fluchtverſuch, welcher aber miß⸗ 
lang, Koegler hatte die Ketten, welche den 
rechten Arm an das linke Bein feſſelten, zu 
löſen und ſich in den Beſitz eines Taſchenmeſſers 
u ſetzen gewußt, mit dem er ein Loch in die 

tauer bohren wollte. 

Brüſſel, 7. April. In der vergangenen 
Nacht brannte in Jette⸗St. Pierre bei Brüſſel 
ein Tanzlokal ab. Der Eigenthümer, ſeine Frau 
und 3 Kinder kamen dabei ums Leben. 


eee eee 
Börſen⸗Berichte. 


mit Faß 24,12½ Stetig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
April 12,52 ½ bez., 12,55 B., per Mai 12,67½ 
bez., 12,70 B., ver Juli 12,95 bez. und B., 
per Auguſt 13,05 bez., 13,07½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,70 G., 11,75 B. Stetig. 
Köln, 7. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger loko 
12,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51,09, per 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. 
Hamburg, 7. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 66,00, per September 61,75, 
per Dezember 57,75, per März 57,50. Be⸗ 


hauptet. i 
Hamburg, 7. April, Vorm. 11 Uhr. 
R uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 
12,50, ber Mai 12,67 ½, per Juli 12,97 ½, per 
Auguſt 13,10, per Dezember 11,75, per März 

11,97½. Feſt 

Pro⸗ 
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7. April. Kupfer. Chili 
bars good ordinary brands 45 Kſtr. 15 * 
— d. Zinn Straits) 60 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 


SCC TEE 


London 
bis dem „Daily Telegraph“ 


Zink 15 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 2? 
— Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 46 Sh. 9 d. 


Glasgow, 7. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
rants 46 Sh. 8½ d. Stetig. 


— i ehe 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 7. April. Der bisherige erſte 
Sekretär bei der Botſchaft in London, Legations⸗ 
en Graf Metternich, iſt zum Generalkonſul für 
Egypten ernannt und demſelben der Titel und 
Rang eines außerordentlichen Geſaudten und 
bevollmächtigten Miniſters verliehen worden. 

Der öſterreichiſche Botſchafter am hieſigen 
Hofe, v. Szögyeny, wird am Sonntag Abend 
Berlin verlaſſen, um am Dienſtag der Zuſam⸗ 
menkunft der Kaiſer Wilhelm und Franz Joſef 
beizuwohnen. 

Die Mittheilungen auswärtiger Blätter über 
eine im Spätherbſt dem Reichstage zugehende 
neue Marinevorlage ſind vollſtändig unbegründet. 
Bisher iſt weder eine ſolche Vorlage ausgear⸗ 
beitet, noch iſt überhaupt vorläufig abzuſehen, 
wann die Vorarbeiten beendet ſein werden. 


Wien, 7. April. Nach hier vorliegenden 
Konſtantinopeler Meldungen unterzeichnete der 
Sultan ein Irade, durch welches die Schließung 
der chriſtlichen Miſſionen in der aſiatiſchen Türkei 
und die Ausweiſung aller Miſſionare verfügt 
wird. Weiter verlautet, der Sultan habe aus 
Mißmuth darüber, daß Lord Salisbury nicht die 
Zuſtimmung der Pforte zu dem Dongola⸗Zuge 
eingeholt hat, beſchloſſen, Rußland wichtige Zu⸗ 
geſtändniſſe bezüglich der Dardanellen zu machen. 
Der Fürſt von Bulgarien werde der Ueber⸗ 
bringer dieſer Mittheilung an den Zaren ſein. 


Paris, 7. April. Wie verlautet, wird dem⸗ 
nächſt eine heftige Preßkampagne eingeleitet wer⸗ 
den und zwar zu dem Zwecke, den Präſidenten 
Faure zur Abdankung und Caſimir Perier zu be⸗ 
wegen, die Präſidentſchaft der Republik wieder 
zu übernehmen. 


Paris, 7. April. „Rappel“ beantragt, um 
dem Konflikt zwiſchen Kammer und Senat ein 
Ende zu machen, in Zukunft keinen Abgeordneten 
mehr zum Miniſter zu ernennen, ſondern die⸗ 
ſelben außerhalb des Parlaments zu wählen. 


—— 


Venedig, 7. April. Kaiſer Wilhelm trifft 


am Sonnabend zu ſeinem dreitägigen Aufenthalte 
hier ein, während welcher Zeit auch der deutſche 
Botſchafter in Wien, Graf Eulenburg, hier 
weilen wird, der fi) ſchon auf der Reife be⸗ 


findet. Y 
Turin, 7. April. 

verſichert, hat Rudin, das Dekret zur Auflöſung 

der Kammer bereits in Händen. Nach derſelben 

Quelle hat der Kriegsminiſter Ricotti dem Herzog 


Wie die „Gaz. Piemont“ 


von Aoſta verſprochen, deſſen Wunſche, als Frei⸗ 


williger nach Afrika zu gehen, ſtattzugeben, falls 
die Feindſeligkeiten im September wieder eröffnet 
werden ſollten. 

London, 7. April. „Daily News“ melden 
daß der Sultan einen Beſchluß vorbereite, mo: 
durch alle chriſtlichen Miſſionare aus Armenieſ 
ausgewieſen werden ſollen. „Daily News“ un 
„Kritik“ fordern Lord Salisbury auf, feine 
ganzen Einfluß aufzubieten, dieſe Maßregel z 
verhüten. 


„ 7. April. Aus Pretoria wir 
gemeldet, daß de 
oberſte Richter des Oranje⸗Freiſtaates, Derſellers 
mit der Aburtheilung der Mitglieder de 
Reform⸗Komitees in Johannesburg beauftragt 


werden ſoll. 3 


Waſhington, 7. April. Der Ausſchuß 


der beiden Kammern beendete e 
einer Bill, wonach die Regierung die Schuld d 
Pacific⸗Eiſenbahn übernehmen ſoll. . 


F 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 8. April. 


Ziemlich mildes, vorherrſchend wolkiges 2. 
0 SER Regenfällen und ſchwachen weſtliche 
inden. 


Waſſerſtand. f 
Am 4. April: Elbe bei Auſſig + 1, 


* 


Meter. — Eibe bei Dresden + 0,52 Mete u 
— Eibe bei Magdeburg + 3,45 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,60 Meter. — 
Oder bei Ratibor. 2,42 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,20 Meter, Unterpegel 
+ 0,76 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,1 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 3, 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,78 Meter. 
Rn 3. April: Netze bei Uſch ＋ 1,68 
eter. 


F ( OS Busen eg Ve y 
Foulard-Seide 95 Pf. 


bis 5.85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche ze. in d 
neueſten Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße ı 
farbige Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.98 
p. Met. — glatt, geſtreift, klarrirt, gemuſtert, Da⸗ 
maſte 2c. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 7 
ben. Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei im 
Haus. Muſter umgehend. ; 
Seiden-Fabriken@.Henneberg(k.u.k.Hofl.)Züri 


— 
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Freude Fonds. Bergwerk⸗ und W ie 8 Eiſenbahu⸗Stamm Aktien. ank. Papiere, 

Argent. Anl. 5% 59,2500 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,600 Berz. Bw. 5% 122,500 Hibernig 2161, 0b cc Eutin⸗güb. 4% 56,755 Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von Dividende von 1891. 
we 5% 190,905 Rum. St-A.- Boch Bw. A. — 85 756 Hörd. Bgw. O0 12,50 Frkf.⸗Gütb. 4% 85,75 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 8% 211,255, 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100 10ñ ꝶdo. Gußit. 4½% 150,400 | do. comv. 0 16106 Lüb.⸗Büch. 4% 150,600 Sal. C. OIdw. 5% —,— u. Prod. 3% 73,8000 Dres). B. 8% 0157,60 
Gold.⸗Aul. 5% 36,00b c R. co. A. 80 4% 102,50b | Bonifac. 08,5000 do. St.⸗Pr. O0 39,000 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 175,400 Berl. Eſſ. B. 4% 128.000. Nationalb. 6 ½¼9% 143,50b 
Ital. Rente 4% 332068) do. 87 4% —— Donnersm. 6% 152,00 b Hugo Th —.— wigshafen 4% 121,10 gt Mittmb. 4% 91,306 do. Hdlsgeſ. 4%151,756 Pomm. Hop. 
Mexik. Anl. 6% 96,305 | do. Goldr. 5% —,.— Dortm. St. Laurahütte 4% 154,756 | Marienburg⸗ iesk⸗Klew 5% —— Bresl. Dise. cond, 6% 143,750 
do. 20 L. St. 6% 96,406 do. (2. Or) 5% —— | Pr. I. A. 0% 42.500 Loniſe Tiefb. 0 56,006 | Mlawka 4% 92,806 Mosk. Breit 3% —.— Bank 6, 118,300 Pr. Ceutr.⸗ 
Neuport OD. 2 111,400 do. Br. A. 64 5% —— Selſenh. 6%163,806 Mk, 4. 1215066 nie F. ar 4% —— Deſt Ir St. 4% —,— Darmſt- P. 5% —— | ed. 9% 177,500 & 
Oeſt. Pp.⸗R.4½¼ 6 101,100 do. 66 5%169,256 Hark. Bg. 0 115,505 6 Oberſchleſ. 1% 89,256 Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtö. 5% 138,750 Deutſch. B. 956 190,000 Reichsbank 6, 160,00 
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Nachtrag 
Tagesorbnung der Stadtverordneten Sitzung 
am 9. April 1896, Nachmittags 5½ Uhr: 


O ö 3 
einer Wan von 
am wischen Genn und Bau⸗ 
fuchtlinie in der Parnitzſtraße für 30 % pro qm. 
36. Uebertragung von 16 000 A — den, für 
Herſtellung des Kaiſer Wilhelm: und Auguſta⸗ 
platzes, ſowie der Kaiſer ge pro 
RB bewilligten Summen auf Titel IV 
Kap. 1 Poſ. 26 des neuen Etats. 
37. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung einer ca. 
9500 qm großen Parzelle, zwiſchen der Falken⸗ 
walder Chauſſee und dem Glambeck⸗See gelegen, 
für 1990 % Miethe pro Jahr vom 1. 10. 


bis 31. Rn n: 
es kalkulatoriſch geprüften Stadt⸗ 


— Plans pro 1896/97, 
Dr. Scharlau. 


88. 


Stettin, den 4. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 13. April, Vormittags 8 —.— werden 
die 25. und 26. Gemeindeſchule eröffnet werd 
Zu dieſen Schulen gehören folgende Plähe und 


k Pose: 

5 tplatz, Arndtſtraße, Bismarckſtraße, Deutſche⸗ 
1 Uiſabethſtraße vom Berliner Thor bis zum 
Auguftapkag, Alte Falkenwalderſtraße, Fichteſtraße, 

Friedrich Karlſtraße, Kater Wilhelmplatz, Kaiſer Wil⸗ 

helmſtraße. Kantſtraße, Königsplatz, Königsthor, König 

Albertſtraße, Kronprinzenſtraße, Moltkeſtraße, Preußiſche⸗ 


erſtraße. 
Die B. Gemeindeschule für Knaben befindet ſich in 
Ben Miethsräumen des von Grenzſtraße 22, die 
— für Mü in dem Hauſe Könige⸗ 


Bie Herren Lehrer Michaelis und Friese wer⸗ 
den vom 8. April cr. ab in den Schulräumen täglich 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr zur Auf⸗ 
nahme neuer Schüler bezw. Schülerinnen bereit ſein. 


Die Stadt - Schul - Deputation. 


Stettin, den 29. März 1896. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Berkhoff⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 19, 
Treppen, anderweitig zu vergeben. 
Hülfsbedürftige Ehepaare, von denen der Sum 
aentweder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordnung 
don 1808 befigt oder 10 Jahre lang die biefigen Ge⸗ 
meinde⸗Steuern gezahlt hat, wollen ihre etwaigen Be⸗ 
werbungen bis zum 14. April d. Js. einſchließlich 
schriftlich bei uns Der a 
iſtrat, 


Berkhoff - „Sites Deputation. 


Grabow a. O., den 28. März 1896. 


„Bekanntmachung. 
Sud 1 — der Militärpflichtigen der 


1896 
Sch en wie ie ot — findet im Züllchower 
1. Für die ae 1875 1874 und früher ge⸗ 
itärofichtigen aus Grobow am 


2 fir die im Jahre 1876 geborenen Militär⸗ 
pflichtigen aus Grabow am 18. 3 

3. Muſterung der Nachzügler am 20. April 

4. Loofung der Militärpflichtigen des . 
1876 am 23. April. 

a. Muſterungs⸗Geſchäft beginnt um 8 Uhr Vor⸗ 
mittags. 

Sumlliche bis incl. 31. Dezember 1876 und früher 
geborenen Militärpflichtigen, welche über ihr Militär⸗ 
derhältniß noch keine endgültige Entſcheidung erhalten 

haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich in den vor⸗ 
fehend angegebenen Terminen ſauber gewaſchen und im 
fauberen Anzuge bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen 


zu re 
Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) haben zur Muſterung die 
bezüglichen Papiere, welche ae Ausweis über 
ihre Beſchäftigung als Handwerker geben, mit⸗ 

ngen. 
Für Militärpflichtige der Schifffahrt treibenden Land⸗ 
— der ſeemänniſchen Bevölkerung, auch wenn ſie von 
der Frühjahrsgeſtellung befreit ſind, müſſen etwaige 
Reklamationen ſchon in den vorſtehend angegebenen 

9 oe. B werden. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Freitag, den 10. April 1896, Abds. 8 Uhr: 
Concert 


des 


Schütz’ Musik-Vereins 


im großen Saale des Concerthauſes, 
unter gefälliger Mitwirkung von Frau 
Elisabeth Koenig- Magnus. 


Billets im Vorverkauf, nummerirte & / 1.—, un⸗ 
nummerirte & 60 , bei E. Simon, F. Witte 
und Lehmann & Albonieo. 


Kaſſenpreis // 1,25 reſp. 75 . 


Seren 


12 Stuben, 


Sochherrſchaftliche Wohnung von 12 heizbaren 
— 2115 und Nebengelaß, Zentral⸗ 


beisung, 


en d. J. oder früher. 


Blattes, Kirchplatz 8 
9 Stuben. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, am 
1. Oktb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, 1 


S Stuben. 


Jalkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 

Dbert 12 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


7 Stuben. 


berrſchaftl. 8 Eu melden I r 
Griebrich en rlſtr. 1 8 Himmer, N., 
zum 1. 7. od. 1. 10. 0 beim Wirth dort. 
Binden u. Paſſauerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör. 
Näheres I r., von 11—1 Uhr. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, I, 2 1 f 
Jalkenwalderſtr. 1. Am Berliner Thor, Kiedrichſtr. 3, Somnenfeite, ſof. z. v. 
nzollernſt. 63, I f. W., B., Bd. u. r. Z., 1.7., a. ff. 
ſer⸗Wilhelmſtr. 
Ob. Schulzeuſtr., 2 rd 2 1 u. 4 Tr. 
8 3 fort th] Hünerbeinerſtr. 6, Küche, Kab., Zubeh., 1 
zu vermieth er r 4 „1. 
Sternbere Ar. 8 ‚Kin nch 116:, Saabe 79, Sabine, a = 2 415 
Saunierſtr. 3, ehardt. 
Turnerſtr. 42 nebit ehe Jun 


4 1 Sintef. 28 groß. on: 

wohn. m. v v. Ausſicht. 

Doltenwalderſtr. 100 a, mit Mech. Du 
u. Vorgarten, A n 0 ee — — 


Bälle . e DR anf I 10 
iethe * 


4 


8 


Preußiſcheſtr. 13, J, Bdſtb. a. Z., Of. o. Hh. G. N. p. r. 


elektriſche und Gasleitung, zum] Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 
Näheres] Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., 
unter A. Z. 1 in der Expedition dieſes] Virkenallee 37, U, Balkon u. Badeſtube. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Fr. 
Bollwerk 37, 
Birkenallec 20, p., ſof. auch mit Stall u. Rent. 
1Bismarckſtr. 23,53 p. ſof. 4 J. 1.10 cr. miethsfr. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim, Bd., Gart., 1. 7. 
Gieſebrechtſtr. 14, 3 Tr., mit Badeſtube und 
Beigelaß zum 1. Juli zu vermiethen. 
Greifenſtr. 4, 1 Tr., 2 herrſchaftliche Wohnungen 
mit reichlichem Zubehör zum 1. Oktober, 
eine ev. auch früher zu vermieth. Näheres 
daſelbſt bei Noetzel. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Gr. Laſtadie 52. nebſt . u. Badeſt. z. v. 
2 7 . Gr. Laſtadie 5 
ippſtr 
ee 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ —— 


Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. H. m. G. N. p. r. 


Eliſabethſt 


Eliſabethſtr. 19, II, frdl. Wohn. v. 4 gr. 


Kirchliches. 
Jakobi- ci 


rche: 
Am Mittwoch Vormittag 10 Uhr Prüfung der Kon⸗ 
firmanden. Herr Paſtor prim. 1 Bade 


mad 
Am Donnerſtag Vormittag 10 e W ein der 
Töchter. Herr Paſtor prim. Pauli. 
(Darnach Abendmahl.) 
Am Freitag Vormittag 10 Uhr Einſegnung der 
Knaben. Herr Paſtor prim. 5 — 
Darnach Abendmahl.) 
Beringerſtr. 70 part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Iſt der Menſch beſtimmt, hier ſein Kreuz zu 
tragen, oft in Jammer und Elend ſein 
Leben a. Fun und dann dem ewigen 
lehts zu ver allen? 


Oeffenllicher Vortra 


2 Mittwoch Abend 8 Uhr. Petrihofſtr. 3. 3. 
Jedermann iſt freundl. eingeladen. En 


Ich bin bis zum 18. April 
verreiſt. 
Dr. Paul Jahn, 
Lindenſtraße 24, II. 
ch wohne jeßt 5 
Fal kenwalderſtraße 3, 1 Tr. 
Dr. Hermann Cohn. 


Dr.med. Lamsen\ 
homöopathischer Arzt 


in Newenastle - on- Tyne (England). 
Auswärts briefliche Behandlung. 


Akademie I. Kunstgesang. 


Donnerſtag, den 9. April ex., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


= Concert. 


ak für Mignon, für Soli und Ge⸗ 
miſcht. Chor von Schumann; Gemiſchte 
Chöre von Lorenz; Abendfeier in Venedig 
für Solo und 4ſt. Frauenchor v. Schar wenka; 
Scene für Soli und Chor aus „Sommernachts⸗ 
traum“ von Mendelssohn; 3 für 
Aſt. Frauenchor von Hamerik; Arien, Lieder 
und Duette ze. 

Nummerirte Einlaßkarten: Saal 2 %, Loge 
1,50 , bei E. Simon. 

Flügel: Wolkenhauer. 


Hermann Kabisch. 


Dur} 


J. Mädchen⸗Mittelſchule. 


Die Aufnahme in die Grundklaſſe findet am Montag, 


den 13. April, Vormittags 9 Uhr, ſtatt. 
Impfſchein ſind mitzubringen. Sonſt 
Schülerinnen nur in die oberen Klaſſen aufgenommen 


werden. 
Pagio. 


Taufe und 


Fr iedrich-Wilhelms-Schule sei Ducherow (poſt und Bahn), Kreis Anklam, find noch einige gute 


zu Stettin. 


Das Sommerſem ſter beginnt am 14. April. 
Aufnahme von Schülern bin ich am Montag den 
13, April bereit, Vorm. 9 Uhr in die Vorſchule, Vorm. 
10 Uhr in das Realgymnaſium. 
haben Geburts⸗ oder Taufſchein und Impfſchein (Wie⸗ 


® 


können neue | _ 


dun unter günſtigen Bedingungen freihändig zu verkaufen. 


Neu Aufzunehmende reilich 


derimpfſchein) beizubringen; ſolche die eine Schule ſchon 


beſucht haben, auch das Abgangszeugniß. 8 


für Auswärtige bin ich bereit nachzuweiſen. 
Dr. Fritsche, Direktor. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 


Der Unterricht beginnt am Dienſtag, d. 14. April. 
Aufnahme⸗Prüfung am Montag, den 13. April, um 


9 Uhr morgens. 
Dr. Haupt. 


Bwers’fche gehob. Mädchenſchule 
Große Ritterſtr. 6. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 14. April. Ar: 
meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich im 
Schullokal entgegen. 

A. Barandon. 


/ . 
Höhere Lehranſtalt 
Grabow, Lindenftr. 17. 
Vorſchule (Aufnahme vom 6. Lebensjahre an) bis 
Sekunda zur Vorbereitung für obere Klaſſen, Pri⸗ 
maner⸗ und Einj.⸗Freiw.⸗Examen (mit und ohne 
Latein). Penſion und Halbpenſion. Wiederaufang 


Dienſtag 14. April. 
Holland. 


Gründlichen Klaviernnterricht 

ertheilt Frau Anna Husmann 9 5 Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 

Empfohlen urch Herrn — Dr. Lorenz. 


f 


blldemeister's Institut 
Hannover, gedwigſtr. 13. 


Abonnements-Anfang jederzeit "WM 
Butterick’s: :Modenblatt 


Adee 5 billieste Modenbiatt der, Weit, posifreil 

. Deiner Verlangen Sie Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 

Wirklich auverlässige Schni en Grösse nach Maass nebst per Postkarte lichſt bekannte Vorbereitungsanſtalt für das 

BLANK & co. "Sehnitimuster-Autheilung, BARMEN. GRATIS-NUMMER! Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähurichs⸗Examen und 
für alle höheren Schulexamina incl. Abi⸗ 


Klaſſen, erprobte Lehrkräfte 
Anerkannt gute Penſion, 
Proſpekte und 


turium. Kleine 
EN individuelle Behandlung. 

gewiſſenhafte Beaufſichtigung. 
nähere Mittheilung d. d. Direktion. 
Blumberg. 


Waſſerheilanſtalt „Oſtſeebad Bröſen“ 


bei Danzig. 8 
dicht am Strande. 12 Min. Bahnhof uach Danzig. 
Geſamt⸗ Waſſerheilverfahren einſchl. der Kneippſchen Anwendungen. See⸗, 
Maſſage und Elektrotherapie. Streng individuelle Behandlung. Für 
Juni (Vorſaiſon) beſonders geeignet. Näheres, 
Froehlich. 


Kaiferin August Vichoria-Schule. 


Der U terricht beginnt am Dienſtag, den 14. April, 
Anmeldungen täglich von 11—12 Uhr im Schulhauſe. 

Aufnahmeprüfung Montag, den 13. April um 9 Uhr. 
Die bereits für die Grundklaſſe angemeldeten Schüle⸗ 
rinnen bitte ich mir am Dienſtag um 10 Uhr zuzu⸗ 


führen. 
Dr. Haupt. 


„* 8 8 * * > — [ 
Höhere Maäͤdchenſchule 
Augu ſtaſtraßſe 5. 

Das Sonumersalbjahr beginn: am 14. April. Zur 
Aufnahme neuer 1 en kin ich von 11—1 Uhr 
bereit. Auswärtige külerinnen finden in meinem 

P nſionat Aufnahme. f = 
Maria Friedländer. 


Höhere Mädchenſchule 
Grabow a. O. 


Der Unterricht beginut wieder am Dienſtag, den 
14. April. Anmeldungen nehme ich des Vormittags in 
meiner Wohnung, Breiteſtraße 34, entgegen. 


3 ſchöne a 

Pit) Seeluft. 
Sand⸗ und Sommenäben Diätkuren, 
chron. Leiden jeder Art (Geiſteskrankh. uke en Mai und J 
ſowie Proſpekte d. d. Beſitzer: I. Kulling oder d. leit. Ar: Dr. 


Auftrage zu der am 15. Aprit 18% ſtattfindenden 


Wein versteigerung 
von Karl Lederle Erben (Dr. Wack. prakt. Arzt und Weinguts.— 
befiger), Maikammer, Pfalz (Tare der 1893er Weine 350 — 700 . pro 
1000 Liter), nimmt entgegen und beſorgt beſtens 
S. Stockmaier, 
Weineinkaufsgeſchäft Mat kanemdr. 
Proben n Dienſten. 


* RR z 
Verzeichnis 

der aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. & im Königreiche 
Bayern zum Verkaufe beſtimmten ſelbſtgezogenen Weine pro 1896. 


A. Weißweine in Gebinden pro Liter. 


1890er Tischwein C — M 60 | 1880er Stein B 1.4.00 5 . Henry. 
1890er Tiſchwein B — HUN 5 Aer Stein tr = 5 
1889er Tischwein A 388 1892er Harfe 2,60, Höhere M ädchenſchule 
1889er Schalksberg N 10 1891er Stein A 83 1 RZ 7 
1890er Stein 60 . Eliſabethſtraße 8. 
1 Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 

B. Welle ius ü in Borbeutel zu 1 Liter. 14. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 
1889er Schalksberg 1.4.50 % 1892er Stein A 2 — täglich Vormittags von 10—12 Uhr und Nachmittags 
1890er u 8 „ 8 . u & „50, von 4—5 Uhr bereit. 
1886er Stein 2 2 3 er Stein Ausleſe 83 5 a 
1892er Stein B 2 30 ee ar 8 „ — „ P Kat har jun . N sener ne A: 
1892er Harfe : — 98er Gewürztraminer 5 >43 0 N 85 * 5 
ieder Sten A 1 552 Höhere Mädchenſchule 


und Kindergarten, 
Pölitzerstrasse 85. 


Wiederbeginn des Unterrichts am 14. April. 
neldungen nehme zwiſchen 11 und 1 Uhr entgegen. 


3 Wolf. 


C. Rothweine in Gebinden pro Liter und in Flaſehen zu / Liter. 
1890er Schwarzelävner N 5 Ab 40 &, 1890er Schwarzelävner A 2 % — , 
892er Schwarzelävner 2 % 50 H. 

Verpackungskoſten für ee und Flaſchen pro Stück 20 „ mit 790 Kiſte. Füllkoſten bei Ge binden 
pro hl 1,10 % — Neue Fäſſer zu / hl 4 %, zu ½¼ hl 4,70 , zu ½ hl 5,50 %, zu / bl 7 , zu 
zu J¼1 hi 9 , zu 1½ hl 14 % Leere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpack kung france 
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Würzburg, im März 1 


Bürgerſpital⸗Rentamt. 


Quaglia. 


Vom Rittergute Nathebur 


An⸗ 


Feier des Geburtstages St. Durchlaucht des 
Jürſten von Bismarck, Herzogs von Lauenburg, 
Shrenvorfigenden des Vereins, Donnerſtag, den 9. d. M., 
Abends ½9 Wir, im Vereinslokale. 

Demnächſt: Ordentliche General-Ver- 
sammlung. Der Vorſtand. 


Das im Seebade Misdroy, Strandſtraße Nr. 4, be⸗ 
legene, im Grundbuche des Königl. Amtsgerichts Wollin 
don Misdroy Band I Blatt 42 verzeichnete, dem Lands 
wirth Herrn Striez zu Berlin, Hochmeiſterſtraße 29 29, 
gehörige ſchuldenfreie Grundſtück wird am Donnerſtag, 
den 9. April 1896, Nachmittags 4 Uhr, in meinem 
Bureau hier Reiſſchlägerſtraße 9 (Eingang Schuhſtraße) 
freiwillig, öffentlich und meiſtbietend verſteigert. 

Jeder Bieter muß eine Bietungskaution von 500% 
in Baar oder depoſitalmäßigen Werthpapieren hinterlegen. 

Die übrigen Kaufbedingungen und ſonſtigen Nach⸗ 
weiſungen ſind in meinem Bureau einzuſehen. 

Stettin, den 18. März 1896. 
Leistikow, Juſtiz-Math. 


arzellen mit Wieſen und Torfſtich, ſowie das Reſtgut 


Reflektanten erhalten nähere Auskunft durch Herrn Adminiſtrator 


in Rathebur, ſowie durch 
Luis Kronheim in .. 


Da für Erweiterung der Fabrikation für Nähmaschinen . ES TEE 
Fahrräder die irgend disponiblen Räume der Bernh. Stöwer'schen 
Fabrik verwendet werden sollen, werde ich das in diesen Räumen 


untergebrachte Lager von 


Grabdenkmälern in Marmor und Granit, 


um schnellstens Platz zu gewinnen, zu bedeutend herabge- 
setzten Preisen zum Ausverkauf stellen. 

Dagegen bleibt die Herstellung von Grabgittern nach wie vor 
Speeialität der Stöwer’schen Eisengiesserei. 


E. Schütz, 
Vertreter der Abtheilung für Grabdenkmäler 
und Giesserei- Erzeugnisse 
der Bernh. Stöwer'schen Fabriken 
Stettin-Grünhof, 


15 reh Jade 

— 
2 0. u 8 Buch. 
uc 


e 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 


1b. Grabowerſtr. 31. 3 TTr. 

9. Bergüt, b M. 3000 od. Proviſ. ſucht e. 

1. Tuer Cigarren FJ. e. tücht. Agenten. Bm 
M. 710 an Heinr. Eisler, Hamburg. 


ee der, 


des Stettiner 5 


3 Stuben, 


Grabow, Alexanderſtraße 6a 77 
5 Stuben. (Wiekenberg), 3 u.7 Zim, Balk., Ka Rn 
Waſſerleit. u. reichl. Zubehör. Kein Hinterh. 
Bismarckſtr. 7. Il, Bade⸗u. Mädchſtb., K. ſof. o. ſp. b. 
u 5, 1 Tr., mit Kabinet zu vermiethen. 
Bogislavitr, 13, Ecke der Philippſtr., mit 
Zubehör zum 1. Juli an ruhige Leute 

zu vermiethen. 

Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Nüh. III. 
Bismarckſtr. 7, Badſt. u. Zubeh, ſof. o. ſp. 
Peulſche 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 
utſcheſtr. 19 part., per 1. Juli 
an ruhige 40 5 

e 18, Eckw., 3 gr. St., K 
Eing. Blücherstr., Ir.“ Moch. gr. K., Z. 1.7. 
Hohen zollernſtr. 73, II, ſof., a. m. Stall. ꝛc. 
Neueſtr. 5, p. ev. III, Sonnen. „21,50 ev. 22,50. 
Philippſtr. 4, 11, Badeſtube ꝛc., 500 Ab, au 
1. Juli. Näh. Eingang Bogislapſtr., 1 I. 
Stoltingſtr. 21, Ecke Saunierſtr., I. z. 1. 4. 96. 
Speicherſtr. 4, eine Wohnung mit Zubehör u. 
Waſſerleitung, auch als Comtoir zu verm, 
ilhelmſtr. 19, p. links, m. Kab., Klos. ꝛc. 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 


2 Stuben. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Blücherſtr. 1a, Kab. u. Zb. z. 1. Juli miethsfr. N. 25 
Stettin, Blumenstr. 10, Si 


Bogislavftr. 38, Seitenfl., zum 1. 5. zu verm. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 A Näheres 1 Tr. 

Fuhrſtr. 9, il ſofort oder zum 1 Mai eine 
Wohn. nebſt eg für 17 


ſofort oder ſpäter. 
Näh. 


II, mit Balkon. Näheres III. 


Eing. Bogtltwwür, m. Balcon, 
Preis 1000 , ſogl. od. ſpäter. 


A Stuben, 


mit Bad ꝛc., zum 
T. 13, 1. Juli zu Bu 


p. od. J, reichl. Fe 


100, p., u. Joh., z T 10. 
Richter, 


Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Stube, Kammer, Küche. 


Ba dest., m. los., 3 — Bellevueſtr. 34, eine Vorderwohnung zu verm. 


Bogislapſtr. 36, Stfl., 5 1. Mai. 

Bogislayſtr. 17, zum 1. Näh. part. links. 

Bollwerk 19, 2 Tr., Votderwoßn. m. Kab., 
um 1 Mai. Miethspreis 21 A 


Deuticheitr. 1 Be 


Eiſenbahnſtr. 5 „eine Wohnung m. Waſſerleit. 

Eliſabethſtr. 4. mit Entree. z. 1. Mat, b. Wirth. 

Eliſabethſtr. 4, m. Eutree, z. 1. Mai b. Wirth. 

Ifrdl. Vorderwohn. Näh.Fuhrſtr. 8 

Fortpreuſſen 12, Wohn., 8,20 % u. 6 A 
Zu erfragen 13, unten rechts. 

Fuhrſtr. 238, ſof. od. 1. Mai. Näh. Hinterh. Ur. 


Fort⸗Preußen 17, 


frdl. Wohn. an ordtl. ruh. Leute zu * 
Grünſtr. 25, für 10 % zu vermiethen. 
Sinerbeinertr, 15, gr. Vdſt., K., Zbh. Klof., * 

einrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8, 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Ch. m. — 4 

u. Kloſet, 15—18 Mb, for, Näher. 20a, 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl. 10—15. % 
Oberwiek 33, am Perſ.⸗Bahnh., jof. zu verm. 
Oberwiek 20a und 24a. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 

Eingang Stern (Gartenhaus), 
2 Tr., 2 Stuben und Küche, 
3.1. Mai an ordentliche Leute zu 
verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Eingang beim Bäcker, 1 Tr. 


che 


Kleine Wohnungen. Näh. Pelzerſtr. 11, i. L. 


Comtoire. 


E Aenſtr. Stb. u. ech, hell. Ir. Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zins... auth je⸗ 


Zachariasgang 1. 
Zachariasgang s u. 6. N. Kirchenſtr.9, b. Dittmer. 


1 Stube. 


Bergſtr. 4, mit Küche, ſoſo 1 oder 1. Mai. 
Oberwiel 68, mit Kammer, ſogleich od. fpäter. 
Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., z. v. 


Kellerwohnungen. 
Holzſtr. 14b, 12 %, zum 1. Mai zu verm. 


Möblirte Stuben. 


Neue Königſtr. 2, 3 Tr. r., an 2 Dam. m. Penſ. 
Gr. Laſtadie 34, III. Ardl. Vordz nn. ſep. Eg. ſof. o. ſp. 
Preußiſcheſtr. 106. p.. 1 gr.möbl. Z., a. a. 2 Herren. 


Schlafitellen. 


Breiteſtr. 16, v. II. ein j. Mann f g Schlaſſt. 

Breiteſtr. 20, H. 25 Tr., ein junger Mann od. 
Mädchen f. frdl. Sclafit. b. Frau Schmidt. 

Eliſabethſtr. 40, p., ein junger Mann findet 
gleich Schlafftelle. 

Eliſabethſtr. 49, part. m. a. ohne Penſion, fof. 

Mönchenſtr. 6, vorn 4 Tr., eine ordtl. Frau 
od. Mädch., die ihr Bett hat, f. gute Schlafſt. 


Läden. 
eg 7, auf Wunſch Wohn., ſof. od. ſpät 
iſabethſtr. 7, mit auch ohne Wohnung. 
Eiiabelhfr⸗ 57, im neuen evangeliſchen 


Vereins hauſe, iſt ein L a d en 
ſofort zu vermiethen. 
18. ge 2 m. Wohn., z. 1. Mat. 


„Schau fenſter u. 
va 4. 2 . Eing, Kae 


theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Läſtadie 51. 


Geſehäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 


zu verpachten. 


Lagerräume. 


Der über 900 u große, mit elektriſcher 
Lichtanlage, Waſſerleitung und Laſten⸗ 


Aufzug verſehene el 1 et 
im neuen evangelischen W 
Eliſabethſtr. 53, iſt ſofort zu verm. 
Kronprinzenſtr. 9, Lagerraum hell u. trocken. 


Lane 


Bellevneſtr. 16, zum Mai zu vermiethen. 


Eliſab ethſtr. 13, 8 ſof 


Lager⸗ o. Handelksk. a. Lagerbd. N. Fiſcherſt. 15, J. 


Wohnungsgeſuche. 
Geſucht z. 1 Juli 2 Stb., Kam. ꝛc. Offerten m. 
Miethsang sub G. H. 99 i. d. Expd. d. Bl. 
Geſucht zum 1. Mai Parterrewohnung von 
ca. 6 Zimmern, erwünſcht Garten, in dem 
Hunde ſein dürfen. Gegend Falkenivalderſ 
Offerten m. Preis unt. C. K. 988 be 
Rudolf Mosse, Hannover. 


— A 


42 


die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 
29) 
„Dann 


Nachdruck verboten.) 


Wirthshaus?“ fragte Ottilie. 

„Ja, Ew. Gnaden, gleich vorne an.“ 

„Dann kehrt dort ein und laßt Euch und den 
Pferden was geben, ich gehe von da nach dem 
Schloß. Hier, Kutſcher, bevor ich's vergeſſe.“ 
Sie reichte ihm einen Thaler und winkte zuzu⸗ 
fahren, worauf es raſch vorwärts ging, da der 
ſchlaue Roſſelenker es jetzt heraus hatte, 
daß es der Dame hauptſächlich an Hardingholm 
gelegen war. 

Es dämmerte ſtark, als ſie vor dem Wirths⸗ 
hauſe hielten. Der Vollmond ſtieg herauf und 
oß ſein ſchimmerndes Silberlicht über die 
chweigende Flur. — 

„Dort rechts hinüber liegt das Schloß, Ew. 
Gnaden!“ ſprach der Kutſcher, „wenn einer der 
Leute mitgehen ſoll —“ 

„Rein,“ wehrte Ottilie kurz ab, „ich werde 
mich ſchon allein zurechtfinden!“ 

Sie ſchritt raſch weiter, um nicht von den 
Wirthsleuten erkannt zu werden und gelangte 
bald auf einen ihr bekannten Seitenpfad in die 
Nähe des Schloſſes. Ein Kettenhund ſchlug an, 
verſtummte aber ſogleich wieder nach einem leiſen 
Zuruf von ihr; das Thier hatte ſie alſo wirklich 
erkannt. Sie verſuchte die kleine Thür der 
großen Gitter⸗Einfahrt zu öffnen, dieſelbe war 

verſchloſſen. So umſchritt fie die hohe Garten⸗ 


Hente Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


f - Nah: 

Louise Schiller, geb. Veiter, 

im 66. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 

Stettin, den 6. April 1896. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag Nachm. 6 Uhr 
von der Kapelle des Nemitzer Friedhofes aus ſtatt. 

Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Rudolf Kisker 
[Friedenau bei Buchthal, Neumark! . 
Verlobt: Fräulein Lisbeth Uerdvig mit Herrn 

d Friedrich [Stettin]. Fräulein Käthe Zipper⸗ 

g mit Herrn Guſtav Stünkel [Stettin]. Fräulein 
Hedwig Loven mit Herrn Dr. Bernhard Gaſter 
e rgard i. Pom.] Fräulein Auna Herzog mit Herrn 
Men Helm [Stettin]. Frl. Lydia Lange mit Herrn 
Ft. nr) Schreyer [Züllchow⸗Stettin!. 

Geſtorben: Herr Georg Moeller [Stettin]. Frau 
‚Dr. Steingräber, geb. Mar ini [Stettin]. Frau Emilie 
geb. Schäfer [Stettin]. Frau Marie Küſter, 
Loch Stettin] 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die reſp. Jutereſſenten der 194. Lotterie werden hiee⸗ 
mit erſucht, die Erneuerung der 4. Klaſſe bis zun 
13. April er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termin, bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. | 


Die Königl. Lotterie-Einnehmer 
Lübcke. Seiler. Sendler. 
Metzler. Heegewaldt. Habelmann. 
Wegner, Grabow a. O. 


= 8 = yrm 71 I 
Epangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 
Donnerſtag, den 9. April, Abends 8" 2 Uhr, im 
Rohrer'ſchen Lokale: Männer - Versamm- 
lung. Vortrag des Herm P. Fürer: „Kirch⸗ 
liche Trauung und Civilehe.“ 
Gäſte können theilnehmen. Der Vorſtand. 


Knaben finden gute Penſion, Pflege und 


Beaufſichtigung der Schularbeiten 
durch Lehrer 


bei Frau Hauptmann Mass, Steitin, 
Lindenſtr. 26. 
Empfohlen durch Herrn Gymnaſialdirektor Lemke 
und Herrn Gymnaſialdirektor Lehmann. 


Lotterie 
des Peſtalozzivereins. 


Die Ausgabe der Gewinne erfolgt vom Mittwoch bis 
Sonnabend dieſer Woche in der Turnhalle der Barnim⸗ 
ſchule, Scharnhorſtſtraße 16. Es wird dringend ge⸗ 
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zahl von: 


Der Krieg von 1870-71 


500 Seiten 12. 


mauer, j e 
ſpähend, das von Gebüſch halb verſteckt, von] Baronin.“ 
Gabrielen ſtets zu kleinen zwangloſen Ausflügen 


eine weibliche Geſtalt] Beſuch verboten iſt.“ 


ſchrie erſchreckt auf und wich zurück. 


„ 1 5 müſſen i 1 — Er⸗ 
„Ich bin's ja, ich, Fräulein von Ruthard, die „Wir müſſen's ertragen, liebe Betty! — Er 


ax 13 8 1 zählen Sie mir von der furchtbaren Geſchichte, 
n a i zn an welcher die Frau Baronin natürlich ganz 


unſchuldig iſt.“ 

„Darauf will ich den heiligſten Eid ablegen, 
Sn Wen ler ge 5 Sache 
\ * 5 worauf ſie berichtete, was ſie von der Sache 
Betty, „lieber Gott wie hab ich mich erſchrocken.] durch Augenſchein in jener Nacht ſelbſt erfahren 
Ich wollte nach meinem Onkel Claus ſehen, der] und erlebt hatte. 
heute nach M. gegangen ift, um ſich Pflaſter von. „Großer Gott!“ rief Ottilie, 
der Apotheke zu holen, wie er vorgegeben hat bleibend, 
weil er eigentlich ſich nur mal na 
armen, geliebten Herrin 


zu 
ſprechen, Betty! — und nun führt Sie der Zufall 


mir juſt entgegen.“ 
„Sie ſind's, gnädiges Fräulein!“ ſtammelte 


entſetzt ſtehen 
„danach hätte der Baron alſo in 


ch unſerer[ dem Schlafzimmer ſeiner Frau das Gift er⸗ 
umſchauen wollte ballen“ 5 f dr f 


und ob ſie nicht bald wieder frei käme. O, „So ſcheint es, gnädiges Fräulein! — Er 
ine ſchreckliches Unglück das ift, gnädiges] muß fie wohl daraufhin noch beſchuldigt haben, 


g weil ſie ſo ängſtlich jammerte, daß ſie es nicht 
„Haben Sie einige Minuten Zeit für mich] gethan hätte, — denn wie konnte fie fo eine 
übrig, Betty?“ fragte Ottilie jetzt raſch. Unthat wohl begehen und gleich dabei in Ohn⸗ 
„O, ein Viertelſtündchen kann ich wohl weg⸗ macht fallen?“ 
bleiben, die Kleine tft bei ihrer neuen Wärterin, „Arme Gabriele!“ ſeufzte Ottilie erſchüttert, 
man wollte mich ganz los fein, aber das „das iſt ein grauenhaftes Räthſel. Sagten Sie 
ging nicht, weil das Kind ſich todtſchreien] nicht,“ ſetzte ſie nach einer Weile hinzu, „daß 
= te nach mir, da mußten fie mich wohl bleiben Sie 2 geit einiger Zeit ſchon leidend aus⸗ 
aſſen.“ geſehen habe? 
„Sieht die Kleine ihrer Mama ähnlich?“ „O gewiß, ſie wollte es nur durchaus nicht 
„Ganz und gar das liebe Geſicht, die freund⸗ wahr haben.“ IE 2 


* 


D. Reichs-Patent 


I. Mie Form. eines Buches haben, 


r A % Ä GENE 


Bedeutende Erleichterungen 


für den Besuch 


2 
90%, 


Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 


BR. Grassmeann, 
der 


zwifchen Frankreich und Dentſchlaud. 


Zweite Aufl., bhroeh. 
Verlag von R. Grassmann, 


aufmerkſam nach einem Pförtchenf lichen Augen, Alles, Alles hat fie von der Frau 


„Ich komme natürlich von M.,“ ſprach Ottilie 
ins Freie benutzt worden war. Jetzt hatte fie] langſam mit Betty weitergehend, „hoffte dort die 
das Pförtchen entdeckt und wollte ſoeben ihr] Frau Baronin im Gefängniß beſuchen zu dürfen, 
Glück verſuchen, als die Pforte im ſelben Augen⸗ es wurde mir nicht geſtattet, da jeder fremde 
vorwärts, Kutſcher, doch halt! — blick ſich öffnete und 

giebt's ein Dorf dort in der Nähe mit einem heraustrat. „Ach Gott, und Onkel Claus glanbte, daß er 


„Betty!“ rief Ottilie halblaut. Die Geſtalt 16 unſerer Herrin gelaſſen würde; das iſt zu 
; re 
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werden allgemein vorgezogen, weil Sig 


sehr handlıch, einfach und daher dauerhaft sind, 
sıch ıhres billıgen Preises wegen — M 1.25 11 
gröfserer Anzahl verwenden lassen. 


Berlin „ F. Soennecken’s Verlag Bonn * Leipzig 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 


werden durch die vom 


„Ich las davon in den Zeitungsberichten; von Tomsdorf mit mir zuſammen in eln 


wiſſen Sie ungefähr, von welcher Zeit an ihr 
Ausſehen auffiel, liebe Betty? Sah ſie ſchon 
krank aus, als fie nach Hardingholm kam? — ſperren.“ * 
Sie müſſen ſich recht genau darauf beſinnen, da] Betty ſchluchzte laut auf und verbarg ihr Ge 
Ihr Zeugniß vielleicht Ihrer Herrin von Nutzen] ſicht mit der Schürze ſchweigend; mit Grauen 
ſein könnte.“ geſchüttelt, ſchritt Ottilie neben ihr her. 

„O, wenn ich nur zeugen dürfte, ich würde] „Sagen i eins, lie 
mich dor dem Gerichte nicht fürchten,“ rief Betty ſie nach einer Weile, „als Sie mit der Frau Baro⸗ 
energiſch. „Ich kann's beſchwören, daß die Frau] nin eingeſchloſſen waren, hat Sie Ihnen da gar⸗ 
Baronin, als fie wieder hierher kam, ganz wohl!] nichts Näheres über den räthſelhaften Tod ihres 
ausſah und auch ganz glücklich ſchien, bis dieſe] Gemahls mitgetheilt?“ 

Tomsdorfs hereinftelen und Alles ſtörten, denn] „Nein, gnädiges Fräulein, und ich wagte auch 
was wahr ift, muß ich ſagen, gnädiges Fräulein, nicht danach zu fragen, weil ich doch nur ihre 
der Herr Baron war jehr nett und aufmerkſam] Dienerin war. Sie hob nur einmal das leichen⸗ 
gegen meine Herrin und fie ſchienen auch ganz] blaſſe Geſicht, um mich anzuschauen und ganz leiſe 
gut mit einander auszukommen. Als dieſe] zu fragen: „Betty, glaubſt Du, daß ich eine 
böſe Geifter nun fo einige Tage hier geweſen] Mörderin bin?“ Da fiel ich ihr zu Füßen und 
waren, wurde die Frau Baronin immer ftiller ſchrie, daß Alle es hören ſollten: „Nein, geliebte 
und bleicher, bis es mir und auch Onkel Claus] Herrin, Sie find jo unſchuldig wie Ihr kleines 
auffiel, wie fie ſich veränderte und von jeder] Kind; Gott wird den Schuldigen ſchon finden, 
kleinſten Anſtrengung gleich müde wurde. Sie] und wenn er auch bis aus äußerſte Meer fliehen 
bekam dunkle Ringe um die Augen und das] würde!“ — „Ich danke Dir, gute Betty“, ſprach 
Athmen fiel ihr ſchwer, was ſich beſonders beim [fie hierauf, „dies iſt mein Troſt, denn ich weiß 
Treppenſteigen zeigte. Sie wollte aber nichts jetzt, daß meine Feinde mich verderben wollen. 
davon wiſſen und wurde ordentlich heftig, wenn] — Weiter Hat fie nichts mehr mit mir geſprochen, 
ich davon ſprach. Dem Herrn Baron ſchien es auch] bis ganz zuletzt, als fie Abſchied von ihrer 
aufgefallen zu fein, denn er hatte nach einem kleinen Eliſabeth nahm und zu mir ſagte: „Vers 
Berliner Arzt telegraphirt, der am Morgen nad) laß ſie nicht, Betty! 4 j 

der ſchrecklichen Nacht ankam. Der ſagte es] Sie gingen wieder eine Weile ſchweigend 
nämlich, daß der Herr Baron, welcher nun ſelber] nebeneinander her, als Betty plötzlich aufs 
todt war, wegen der Frau Baronin an ihn Neue begann: 2 BE N Rn 
telegraphirt hatte. Lieber Gott, da waren jr „Mit dem — war's nicht richtig. 
die Herren vom Gerichte gekommen = na daraus wird der Herr Baron getrunken haben. 
meine arme Herrin, welche halbtodt vor Grauen und 8 (Fortſetzung folgt.) 
Entſetzen war, und die der abſcheuliche Herr getzung folg) 


| | Zur Saatſaiſon 


Gemiſe-, Feld, ibald-, Gras- 


und Dlumen-Iämereien 
in bekannter ſtreng reeller und keimfähiger Qualität die 
Samen-Haudlung 
Wilh. Grohmann, Fra uenſtr. 13. 
| 


3 eingeſchloſſen hatte, gleich mit ſich nach 
M., um ſie dort wie eine Verbrecherin einz 


v Preis⸗Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch gratis 
und franko. 


Feldbahn. 


Verkaufe oder vermiethe billigſt: 
2000 m gebrauchte transportable Bahn, 
30 Lowries, Weichen 2c. 
Max Ritterbandt- Stettin, Moltteſtr. 16. 
Fernſprecher 5852. 


% 


Für Stettin bezw. die Provinz 
Pommern wird von einer alten, 
ſüddeutſchen Lebensverſicherungs- 
Geſellſchaft, die keine Ueben⸗ 
brauchen betreibt, ein Meiſe⸗ 


Beamter geſucht, der ſich 
über ſeine Leiſtungsfähigkeit und 
Solidität ausweiſen kann. Dis- 
cretion wird Zugeſichert. 


Gefällige Offerten werden sub J. V. 8131 
au Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. 


Damen 


bieten wir lohnenden Erwerb durch den Verkauf 
von Leinenwaaren, 
an Private. 
A. Hallier & Co., Bielefeld. 
Größte Leiſtungsfähigkeit durch die vorzüglichſten 
Empfehlungen anerkaunt. 


Wäſche ꝛc. nach Muſtern 


Eine Hamburger Eigarrenfabrik, Spez. Havana⸗Fabr., 
ſucht einen tüchtigen 
Agenten, 
welcher auch in beſſeren Privatkreiſen gut eingeführt iſt. 
Offerten sub Fr. K. an die Expedition dieſer Zei⸗ 


Sie mir noch eins, liebe Betty,“ ſprach ! 


beten, die Gewinne in dieſer Zeit abzuholen. 

Die Gewinnliſte wird am Donnerftag veröffentlicht. 
In den Geſchäften, welche Looſe vertrieben haben, 
liegen Gewinnliſten aus. 


Restaurant- 
Grumessinechk 


mit 6 Fremdenzimmern, Hof und ſchönem 
großen Garten, im Herzen der Stadt ge⸗ 
egen, zu verkaufen. Preis 35,000 M., 
Anzahlung 5000 M. 

Offerten A. dd Eberswalde. 


26. 


Mecklenbur- 
gische 
Pferde-Verloosung 
9 zu . 

aupttreffer 

im Werthe 155 10,000 N. 
oſe à 1 M., 11 Looſe für 10 M. 

verſend., ſoweit d. Vorrath reicht,“ 


verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 
R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annonecenannahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


222222222222 e % e 
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ianimos 


und Marmonlums in hervorragender 


Officiellen Verkehrsbureau Jan 


herausgegebenen 


Betheiligungs-Rartenhefte 


für 


Gesellschaftsfahrten , Einzelnreisende 


gewährt. 
Ausführliche Programme werden kostenfrei auss 
in 


* 
U 


gegeben 


Carl Stangen“ BReise-Bureau 


Offieielles Verkehrsburenu der Berliner Gewerbe- Ausstellung, 


Berlin W., Mohrenstrasse 10, 


und bei dessen Vertreter £ 


Carl Bossomaier, Stettin, 


>. Kleine Domstrasse 5. — Telephon No. 732. 


Stettiner Stahlquelle. 


Emmy Kröchert, 
bertus, Grefiens, Coradini, Nivin 


Centralhallen. 


Täglich Abends 8 Uhr das großartige 


Specialitäten-Programm. 


Hugoston’s, Hu- 


Carmnellis. Ballet Geſellſchaft 
„Catrini“ ꝛc. 
Einlaß 7½ Uhr. 

und Umtauſchkaſſe geöffnet von 


Bons gültig. 
Billet-Verkauf 
Uhr an. 


Bellevue-Theater 


Mittwoch: Gewöhnliche Preiſe (Bons giltig). 


Beuefiz Elsa Kühling. 
Krieg im Frieden. 


Luſtſpiel in 5 A. v. G. v. Moſer u. Fr. v. Schönthan. 
Mathilde E 
Reif-Reiflingen 


Donnerſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 


Isa Kühling. 
— — Dir. L. Resemann, 


3. Gaſtſpiel Emma Frähling 


vom Adolf Ernſt⸗Theater in Berlin. 


A. Sclunder, Hanover 

Gr. Packhofstr, 29. 

Porto u. Lifte 
20 Pf. 


Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


befeitigt t ſicher Migräne und nervöſe Kopfleiden. 


Der Tanzteufel. Geſangspoſſe. 


Martha Schiofelßeln: Emma Frühling als nit 


Siadi- Theater. 


extra 


Die Selbsttäuschung. 
Eine vernichtende Kritik v. Dr. Retau’s ‚Selbit- 
bewahrung” „Die Beichte eines Unglücklichen“ u.a. 

Von einem deutſchen Arzt. 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 
Zu beziehen d. jede Buchhandlg. u. direkt geg. Ein⸗ 


endung bon % 3,20 (auch voſtlag. sab Ch ffre) vom 
Roſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. 2 


Adolph G&oldschmidt,Stettin, 
Sad: u. Planfabrif, 


Neue Königsſtraße 1, Fernſprecher 325, 
„empfiehlt zu Fabrikpreiſen 2. 
waſſerdichte Pläne 
für Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 
wieter 1,75 2,75 incl. Oeſen. 
Grüne Imprägnirung, neu, 
abſolnt unverſtocklich, Sehntz 
vor Matten: u. Mäuſefraß, 
2 (Meter 2,25 und 3.—. . 
Säcke für Korn u, kartoffeln, neu u. gebre ucht, 
in verſchiedeuen Größen. ** 
Strohſäcke, Marauiſendrelt. Bindfaden. 


Heinrich Joachim, 


Flügel-, Pianino⸗ und Harmonium⸗ Magazin, 
Breiteſtraße 64, I. 


Daimier- Wotor-Boote 


seit 10 Jahren bewährt! 


Sport-, Luxus-, Passagier-, Fähr-, 
Schlepp- und Transport- Boote. 
Betrieb d. Lampenpetroleum o. Benzin. 
Geringe Betriebskosten, 
daher lohnender Erwerb für Unternehmer. 
Bereits Hunderte in Betrieb! 
BMeinrich Remmers, 
| IHlamburg 11. II. 
Aeltestes Spezial- Geschäft. 
Lieferant Höchster Behörden. 


ſtr. 46, 
10 M.) 


76 N 2 575 m. 1,75, 
aunen. d. L, 
. — an Ba 


Das —— beste 1. aller 
Putzmittel 


ist — laut Gutachten des gerichtlichen Sachver- 
stündigen Herrn Dr. Bischoff — die im Jahre 1876 
von uns erfundene, in allen Welttheilen verbreitete 


rothe — Universal- weise 
Metall-Putzpomade. 


Um nicht werthlose Nachahmungen zu erhalten, 
achte man genau auf unsere Firma u. Schutzmarke, 


Adalbert Vogt & Co.,, 


h Berlin- Friedrichsherg. 
Aelteste und grösste Putzpomade-Fabrik. 


8 


General-Agent- Gesuch. 


Geſellſchaften iſt für Stettin und Bezirk an eine routinirte und möglichſt mit 
der Branche vertraute Perſönlichkeit unter günſtigen Bedingungen zu vergeben. 
Anerbieten unter F. MI. 100 durch die Exped. d. Zeitung, Kirchplatz 3.1 


F Tunmäre zB 


Turiddu — _ — 


Concordia- Theater 


Eisira Westlind, die pikante Schwedin. 
Mizzi Lorenzen, die excentriſche Soubrette, 


Die General⸗Agentur einer der älteſten und angeſehenſten Glas-Verficherungs- | Long 


1 Co 


Mittwoch: (Grader Abounementstag.) 
(Bons giltig mit 1 % Aufzahlung.) 
„ Gaitipiel Signor Runeio. X 
Zum 2. Male: 


Oper in 1 Akt v. J. Laubner 
er 5 Hieranf: 
= Die Schlange. 3% 

Schauspiel in 1 Alt von Martini. 

Zum Schluß: 


Cavalleria rusticana. 
— — Sig. Runcio als Gaſt. 
II. Gaſtſpiel Gudehus. 
5 Anfang 7 Uhr. 
Die Walkire, 
Muſik⸗Drama in 3 Akten v. Wagner. 
ig mund - II. Gudehus als Gaſt. 


Donnerſtag: 


Größter Erfolg in dieſer Saiſon. 

A Das Orlgimal-russisehe ax 
Gesangs- und Tanz- Ensemble, 
r Alexander Miechailenko, ai 
Erna Bolla, als Ballhaus - Anna 


and Little Adolfi, die urkomiſchen 
Caricaturen, großer Lacherfolg: 
ae Melusin e. 
Auftreten ſämtlich neu engagirter Künſtler. 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 5 
tüm-Fent-Balh uk 
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